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Das Straßburger Kaifertöort.
Die Hoffnung , daß den Meldungen über die in

Straßburg gefallenen, gegen die elsaß-lothringische
Verfassung gerichteten Worte des Kaisers ein Dementi
mrf dem Fuße folgen werde, hat sich leider nicht erfüllt,
denn die von dem „Wolffschen Telegrapbenbnreau " der-
breitete und von uns in der Donnerstag -Morgenaus¬
gabe wiodergegebene Erklärung des Straßburger
Bürgermeisters Dr . Schwändec, an den die Worte ge¬
richtet waren , bedeutet in der Sache eine B e st ä t i-
gung  der ersten Meldungen , wenn darin auch der
verbreitete Wortlaut dieser Äußerungen als nicht
authentisch bezeichnet wird . Da heute im Reichs-
t a g der Etat des R e i chs ka n z l e r s auf der Tages¬
ordnung steht, so wird es sich die Sozialdemokratie , die
ja als die stärkste Partei des Reichstags bei der Dis¬
kussion über diesen Etat zuerst zu Wort kommt, nicht
nehmen lassen, jenen Fall alsbald zur Sprache zu brin¬
gen, und der welfische Abgeordnete Colshorn  hat
darüber hinaus von dem neuen Reichstagsrccht der
kurzen Anfragen  Gebrauch gemacht, indem er
an den Reichskanzler die Frage richtet, ob er in der
Lage fei, dem Reichstag den authentischen Wortlaut
dieser kaiserlichen Kundgebung anzugeben, und ob er
die verfassungsmäßige Verantwortung
für dieselbe übernimmt ? Des werteren soll die An-
gelegenheit auch im elsaß - l oth r r n gr schein
Landtag  zur Sprache gebracht werden, wo der An¬
trag der * reichsländischen Zentrumspartei aus Auf¬
hebung des 8 28 der Verfassung, wonach die Verfassung
nur durch die gesetzgebenden Faktoren des Reiches ab¬
geändert werden kann, bereits auf die nächste Sitzung
am kommenden Dienstag  gesetzt worden ist.

Was die sachlichen Vorgänge betrifft , die zu der
überaus scharfen Äußerung des Kaisers geführt haben,
so wird man gerechterweise ohne weiteres zu¬
geben  müssen , daß die Entrüstung des Monarchen
ebenso begreiflich  wie vollauf berechtigt  ist.
Die von der Zweiten Kammer beliebte, von der Ersten
Kammer aber nicht bestätigte Streichung des Kaiser¬
lichen Gnadenfonds war eine durch nichts begründete
Herausforderung , und dasselbe gilt für das Verhalten
der Zweiten Kammer im Fall Grafenstaden , wo den:
Vertreter der Regierung , dem nachträglich vom Kaiser
durch die Ernennung zum Wirkl. Geheimen Rat nur
dem Titel Exzellenz demonstrativ ausgezeichneten
llnterstaatssekretär Mandel , ein einstimmiges Tadels-
Votum erteilt wurde , weil er der von einen; deutsch¬
feindlichen Agitator geleiteten Maschinenfabrik
Grafenstaden die staatlichen Aufträge für Eisenbahn-
material entzog.

War somit die Mißstimmung des Monarchen voll¬
auf begründet , so wird man es nichtsdestoweniger
schmerzlich bedauern müssen, daß diese Mißstimmung
in Worte gekleidet wurde , die von der antideutschen Agi¬
tation in den Reichslanden leider sehr erfolgreich für
ihre Zwecke ausgebeutet werden. Uni so dringender tut
es not , den hierbei betriebenen Interpretationen „des
Kaiserwortes entgegenzutreten . Und da muß zunächst
betont werden, daß die Androhung einer Aushebung
der Verfassung nur bedingt  erfolgt ist. nämlich mit

der Einschränkung „wenn das so weiter geht". Ferner
muß der Unterstellung entgegengetreten werden, als
ob die Drohung , „wir heben einfach die Verfassung
auf", oder wie diese Worte sonst gelautet haben mögen,
die Ankündigung eines Staatsstreichs bedeute, denn tn
Anbetracht der gegebenen staatsrechtlichen Verhältnisse
kann ja der Kaiser damit nur gemeint  haben , daß
Reichstag und Bundesrat,  diese hierfür zu¬
ständigen Faktoren , sich angesichts des Verhaltens der
Elsaß-Lothringer dazu entschließen könnten, die Ver¬
fassung aufzuheben.

Hierbei muß nun allerdings ein schwerer Vorwurf
gegen diejenigen erhoben werden, die den Kaiser
über die Stimmung  jener beiden gesetzgebenden
Faktoren so schlecht unterrichtet  haben . Daß
der Reichstag, besonders bei ferner jetzigen Zusammen-
setzung, nicht im entferntesten daran denkt,
das den Reichslanden gewährte Zugeständnis wieder
rückgängig zu machen, darüber kann kein Zweifel be¬
stehen. Für einen derartigen Beschluß wäre höchstens
die Stimmung der beiden konservativen Parteien zu
haben, deren Presse übrigens auch Bedenken gegen
die kaiserlichen Worte äußert , während für alle an¬
deren Parteien diese elsaß-lothringische Frage aus

. wohlerwogenen politischen Erwägungen ein Blümlein
Rühr - mich - nicht ° an  bedeutet . Endlich ist mit
einiger Sicherheit anzunehmen, daß auch im Bundes¬
rat keinerlei Neigung bestehen dürfte , sich nach so kurzer
Zeit selbst zu dementieren.

Noch weit bedauerlicher ist die Äußerung über den
angeblichen Plan einer Einverleibung Elsaß-
Lothringens in Preußen.  Es ist bekannt,
daß schon der Altreichskanzler Fürst Bismarck einen
derartigen Plan mit der Begründung zurückwies: „Tie
Elsässer würden sich eher daran gewöhnen, Deutsche
zu werden als Prussiens ." Die Ausbeutuna jenes
Kaiserwortes kann jedenfalls nur die Wirkung haben,
die p a r t i ku l a r i st i sche Stimmung in den Reichs¬
landen zu verschärfen  und gleichzeitig in den
Kreisen S ü d d e u t schl a n d s, in denen die Eifer-
sucht auf die Vormachtstellung Preußens noch heute das
„Zentrum " der politischen Betätigung bildet , Wasser
auf die Mühlen der Partikularisten zu führen . Und
das ist ein Ziel , aufs innigste zu — verwünschen!

Der ThrGKWechsel in Dänemark«
Die Überführung der Leiche in Hamburg.

Hamburg , 16. Mai . Im „Hamburger Hof" fanden sich
heute früh am Sarge des Königs von Dänemark zahlreiche
Angehörige der hiesigen dänischen Kolonie und Mitglieder der
hiesigen skandinavischen Vereinigungen zusammen . Vor dem
Hotel war eine Ehrenkompagnic  des hanseatischen In¬
fanterie -Regiments Nr. 76 mit Fahne und Musik aufgestellt.
Kurz vor 8 Uhr erschien der Präsident des Senats , Bürger¬
meister Burchard , der preußische Gesandte v. Bülow und der
kommandierende General des 6. Armeekorps, v. Plettenberg,
in der Vorhalle, vom dänischen Gesandten in Berlin Heger-
man -Liliencrone und dem Oberhofmarschall Graf Broken-
huus -Schack, empfangen . Ergreifend war der letzte Abschied
am Sarge , den die dänische Königsstandarte und Danebrog-
flaggen deckten. Die Königin , umgeben von den Prinzen
Harald  und Gustav  und den Prinzessinnen T h y r a und

Dagmar,  dankte in bewegten Worten für die Anhänglich¬
keit der dänischen Kolonie und für die Liebe, die der König
in Hamburg gefunden habe. Dann wurde der Sarg die
Treppen hinab zu dem sechsspännigen Leichenwagen getragen,
während die Ehrenkompagnic präsentierte und die Musik
„Wenn ich einmal soll scheiden" spielte. Durch die von still
grüßenden Menschen nmsäumten Straßen bewegte sich der
Zug nach dem Hauptbahnhof . Im ersten Wagen folgte die
Königin und Prinz Harald , im zweiten Prinz Gustav mit
seinen Schwestern, weiter die offiziellen Vertreter und Mit¬
glieder der dänischen Kolonie. Bor dem Hauptbahnhof er¬
wies eine weitere Ehrenkompagnic des Infanterie -Regiments
Nr. 76 die militärischen Ehren . Der Sarg , dem die Königin
mit den übrigen Leidtragenden folgte, wurde in einem
Sonderraum auf einen Katafalk gesetzt. Nachdem die könig¬
liche Familie den letzten stillen Abschied genommen, wurde
der Sarg in den Wagen gehoben. Hierauf begab sich die
Könioin mit Kindern und den offiziellen Vertretern in den
Fürstensalon des Bahnhofs , um hier bis zur Abfahrt des
Sonderzuges zu verweilen. Um 9.42 Uhr fuhr der Sonder¬
zug mit der Leiche des Königs von Dänemark und der könig¬
lichen Familie nach Travemünde ab. Der Bürgermeister
Burchard, der preußische Gesandte und die übrigen offiziellen
Vertreter geleiteten die Königin an den Salonwagen . In
dem Sonderzuge , in dem außer der königlichen Familie auch
der dänische Gesandte in Berlin und das Gefolge Platz ge¬
nommen, fuhr eine größere Anzahl Mitglieder der dänischen
Kolonie mit.

Die dänischen Schiffe in Lübeck.
Travemünde, 16, Mai. Der „D a nebr o g", welcher die

Leiche des Königs von Dänemark überführt , machte an der
Postbrücke fest, während die Panzerschiffe „Olfert Fischer"
und „Weder Skram " unter dem Kommando des Vizeadmirals
Kofred Hansen  auf der Reede vor Anker gegangen sind.
Aus dem „Danebrog " zeigt der Speisesaal , in dem die Auf¬
bahrung des Sarges erfolgt, schwarzen Trauerschmuck. Das
Schiff selbst ist schwarz drapiert . Auf Deck ist die Königs¬
krone, von Flor umhangen , angebracht. Um 10% Uhr traf
der Grotzherzogvon Mecklenburg - Schwerin
ein ; ferner hatten sich Bürgermeister Eschenburg und Senator
Fehling als Vertreter der Stadt Lübeck a.  a . erngefnnden.
Drei Minuten nach 11 Uhr lief der von Hamburg kommende
Sonderzug unter dem Geläute der Glocken in Travemünde
ein. Auf dem Wege vom Bahnhof bis zum „Danebrog " bil¬
deten die Mannschaften der beiden dänischen Kriegsschiffe
Spalier . Der Sarg wurde aus dem Wagen gehoben und von
den Prinzen Harald und Gustav sowie den Offizieren der
dänischen Schiffe nach dem „Danebrog " getragen . Die Königin
folgte, geführt von dem Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin , mit den Prinzessinnen , dem dänischen Gesandten
in Berlin und den übrigen Leidtragenden . Vor dem Sarge
ging der Kriegerverein von Travemünde mit Fahne . Bei der
Ankunft des Zuges auf dem „Danebrog " gaben die Kriegs¬
schiffe einen Salut von 27 Schüssen ab. Der Sarg wurde in
den Speisesaal getragen , wo ein Kranz des neuen Königs
Christian X . einen stillen Gruß aus der Heiniat entbot. Kurz
vor 12 Uhr ging der „Danebrog " in See . Die zahlreich am
Ufer Versammelten entblößten stillschweigend das Haupt,
während die Königin -Witwe mit den Prinzen und Prin»
zefsinnen den stillen Abschiedsgrutz wehmütig erwiderten.

Die letzten Augenblicke des Königs.
Hamburg , 15. Mai . Der hiesige Frauenarzt Dr . Selig¬

mann berichtet über die letzten Augenblicke des verstorbenen
Königs von Dänemark : „Als ich gestern abend gegen
10%; Uhr, aus dem Stadttheater kommend, über den Gänse-
markt ging, sah ich einen älteren Herrn sich auf der Treppe
der Schlächterei Burk neben dem Cafö Opera niederlassen.
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Da er sich ersichtlich leidend fühlte, trat ich hinzu , richtete ihn
auf und ersuchte ihn, mir seinen Namen und seine Wohnung
anzugeben. Der Herr antwortete : „Ich wohne im Hamburger
Hof." (Der Hamburger Hof befindet sich wenige Schritte
vom Gänsemarkt .) Ich fragte , ob ich ihn in einem Wagen
zum Hamburger Hof bringen sollte. Er lehnte dankend ab
mit dem Bemerken : „Ich fühle mich besser, ich werde zu Fuß
gehen." In der Tat ging er auch in der Richtung gegen den
Hamburger Hof, machte aber nur einige Schritte und brach
dann nochmals zusammen.  Als ich ihn wieder auf¬
richten wollte, bemerkte ich, daß er schon ganz pulslos war.
Dem ersten Schlaganfall war offenbar sehr rasch ein zweiter
gefolgt, der das Ende herbeiführte . Mit Hilfe eines hinzu-
gckommenen Polizeibeamten hob ich den Bewußtlosen in ein
Automobil und ordnete seine Überführung in ein Kranken¬
haus an ."

«
Die Ausrufung des neuen Königs.

Kopenhagen, 16. Mai. Auf dem Amalienborger Schloß¬
platz hatte sich eine Volksmenge von 30- bis 10 000 Personen
versammelt , als der Ministerpräsident B e r n t s e n auf den
Balkon des Palastes Christians VII . trat und mit lauter
Stimme rief : „KönigFrederik  VIII . isttot,eslebe
König Christian  X .!" Die Menge begrüßte die Er¬
klärung des Ministerpräsidenten mit Hurrarufen . Darauf
erschien König Christian  in Generaluniform mit dem
blauen Bande des Elefantenordcns auf dem Balkon, während
der Ministerpräsident sich zurückzog. Der König trat mit
entblößtem Haupte vor und hielt folgende von Beifallskund¬
gebungen oft unterbrochene Rede: „Eine traurige Botschaft
hat alle Dänen betroffen . Der König, mein hochgeliebter
Vater , der selbst hoffte, gesund und frisch zurückzukehren, ist
plötzlich gestorben, Tiefe Trauer hat meine vielgeliebte
Mutter , alle Angehörigen des engeren Familienkreises und
jeden Dänen betroffen . Eine schwere Verantwortung ist nun
auf meine Schultern gelegt, aber ich hoffe, daß das gleiche
Vertrauen , daS meirkem vielgeliebten Vater entgegengebracht
wurde, nun auch mir entgegengebracht wird . Dänemarks
Glück, Freiheit und Selbständigkeit wird mein Ziel sein. Alle
dänischen Männer , die dasselbe wollen, mögen sich darauf die
Hand reichen. Gott schirme und segne unser altes Vater¬
land . Es lebe Dänemark !" Die Volksmenge brach in an¬
haltende, begeisterte Hurrarufe aus . Die Flagge auf dem
Palais , die halbmast  geweht hatte , ging in die Höhe und
die Forts feuerten den K ö n i g s s a l u t. Da die Hurra¬
rufe .anhielten , traten auch die Königin , Kronprinz Frederik
und Prinz Knud auf den Balkon, gleichfalls von dem Jubel
der Volksmenge begrüßt . Nach einigen Minuten zogen sich
die Herrschaften zurück. Mehrere Gesangvereine stimmten
die Nationalhymne an, in welche die Volksmenge einfiel . Der
König und seine Familie traten daraufhin abermals auf den
Balkon und hörten dem Gesang zu. Es erfolgten nun neue
begeisterte Kundgebungen und das Absingen vaterländischer
Lieder. Nachdem die königliche Familie sich endgültig zurück¬
gezogen hatte , leerte sich der Platz allmählich.

hd - Kopenhagen, 16. Mai . Das Ministerium  hat
gestern nachmittag sein Portefeuille in die Hände des neuen
Königs zurückgegeben. Der König bat die Minister , die Ge¬
schäfte weiterzuführen . — Die Beisetzung des Königs
Friedrich erfolgt am 24. Mai.

Deutschlands Teilnahme.
Berlin , 16. Mai . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt zum

Lode des Königs Friedrich VIII . von Dänemark : „Die uner¬
wartete Trauerkunde von dem raschen Ableben des unserem
kaiserlichen und königlichen Hause nahe verwandten und be¬
freundeten Herrschers erweckt in Deutschland große und auf¬
richtige Teilnahme . Beklagt der Kaiser in dem dahingeschie¬
denen Monarchen einen Freund , mit dem er viele Jahre hin¬
durch in gegenseitiger Hochschätzungeng verbunden war , so
wird zugleich eine ganze Reihe fürstlicher deutscher Häuser,
die mit der dänischen Königsfamilie in verwandtschaftlichen
Beziehungen stehen, in Trauer versetzt. Nicht lange war es
König Friedrich VIII . vergönnt , seine hohen Rcgenten-
pflichten zum Wohlc Dänemarks auszuüben . Er hat den so
günstigen Stand der Wohlfahrt seines Staates und der Ent¬
wicklung des Volkes, wie er ihm von seinem Vater überkam,
nicht nur aufrecht zu erhalten gewußt, sondern auch auf vielen
Gebieten des wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens treff¬
lich zu fördern verstanden, immer unter eifriger Mitwirkung
der gesamten Nation . Die freundschaftlichen Beziehungen zu
Deutschland, die schon der Vorgänger auf dem dänischen
Throne angeknüpft hat , wurden von König Friedrich mit
warmem Verständnis ausgeftaltet . Eine stets gütige Art , sich
persönlich zu geben, fügt dem Andenken des ausgezeichneten

Fürsten noch einen besonders sympathischen Zug hinzu . Dem
großen Leid, das die Königin Luisa durch den jähen Tod
ihres Gemahls betroffen hat , bringt man auch in Deutschland
volle Teilnahme entgegen."

Berlin , 16. Mai . Der „Reichsanzeiger" bringt folgenden
Nachruf : „Seine Majestät der König Friedrich VIII - von
Dänemark ist heute nacht auf der Rückfahrt von einer Er¬
holungsreise , die er nach dem Süden unternommen hatte , im
Alter von 69 Jahren in Hamburg gestorben. Das dänische
Volk verliert in dem Verblichenen einen innerhalb und außer¬
halb der Grenzen Dänemarks geliebten und geachteten
Herrscher, dessen Leben der Wohlfahrt seines Landes galt.
Seine Majestät der Kaiser und König und sein Haus , das
mit dem Dahingeschiedenen durch Bande der Verwandtschaft
und Freundschaft verbunden war , und das deutsche Volk
nehmen an der Trauer des dänischen Königshauses und des
dänischen Volkes aufrichtigen Anteil ."

Der deutsche Kronprinz als Vertreter des Kaiserhauses.
Berlin , 18. Mai . Wahrscheinlich wird sich der Kron¬

prinz  zur Beisetzung des Königs Friedrich von Dänemark_
nach Kopenhagen begeben.

Der Etat wird erledigt . Ebenso der Etat über die Schutz-
gebietsschnld, ferner das Etatgesetz und einige Petitionen.

Das Haus vertagt sich. Freitag 1 Uhr pünktlich kurze
Anfragen , Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen
Amts .'

Schluß 8 Uhr.

MgesrönetsuhaAZ.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Donnerstag -Morgen-

Ausgabe.
$ Berlin , 15. Mai.

Nachdem der Antrag Engelmann (natl .), betreffend
Unterstützung der durch Hagelwetter heimgesuchten Weinbau¬
gebiete an der Nahe, angenommen ist, folgt der Antrag Lück-
hoff (freikons.) und v. Zedlitz (freikons.) auf Erlaß eines Ge¬
setzes ' zur Abänderung der Kreisordnungen . Nach der rm
Gesetzentwurf vorgeschlagenen Änderung sollen dem Wahl¬
verband der größeren ländlichen Grundbesitzer künftig auch
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
angehören.

Der,Antrag geht nach kurzer Besprechung an die Ger-
London, 16. Mai . Zur Bestattung König Friedrichs

dürften sich dessen Schwestern,  die Königin-Witwe
Alexandra und die Kaiserin Marie von Rußland , voraus¬
sichtlich nach Kopenhagen begeben. Über die Absichten des
englischen Königs Paares  ist noch nichts bekannt.

Kopenhagen, 16. Mai . Als der erste Kammerdiener des
Königs vom Tode seines Herrn hörte, bekam er einen Schlag¬
anfall und mutzte ins Hospital verbracht werden.

Deutscher Reichstag»
Fortsetzung de§ Drahtberichis in der DonNerstag-Morgen-

Ausgabe.
HP Berlin , 18. Mai.

In der weiteren Beratung zum
Marineetat

erklärt Abg. Bogtherr (Soz .) wie in der Kommission, daß die
Sozialdemokraten die Sirafgcwalt der Ingenieure ablehnen,
da eine Zentralisation  viel humaner sei.

Abg. Ahlhorn (Vpt.) führt Beschwerde über die Konkur¬
renz, die die Verkaufsstellen der Werst in Wilhelms¬
haven  dem Mittelstand bereiten.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Eine Resolution der Budgetkommission, die die Hebung

der sozialen und wirtschaftlichen Stellung der Deckoffizirre
fordert , wird angenommen.

Abg. Brandes (Soz .) : Die Marineverwaltung sollte die
Lieferungen nur Firmen geben, die wenigstens die beschei¬
densten Forderungen der Arbeiter  erfüllen . Der Redner
kritisiert die Arbeitsverhältnisse bei der Firma Krupp und auf
der Schichauwerft.

Staatssekretär v. Tirpitz widerlegt die Behauptungen des
Vorredners.

Eine Resolution der Butgetkommifsian fordert , daß bei
den Wahlen zur Bebriebskranke-nkasse und der Arbeiteraus-
schüsfe die Verhältniswahl eingeführt wird.

Auf Beschwerde des Abg. Brandes (Soz .) über die Ar-
beitsverbältnifse auf den Werften erwidert Geh. Admiralitats-
rat Sarms , daß die Lohnpolitik der Verwaltung sich nach den
Wünschen des Reichstags  richtet . Die Löhne sind in der
Regel höher als die in der Privatindustrie am Orte . Eme
Verlängerung des Urlaubs und die Bezahlung der Wochrn-
feiertagc würde erhebliche Kosten fordern . Die Bezahlung der
Feiertage  würde z. B. 1,2 Millionen Mark kosten.

AÜg. Savigni (Ztr .) weist auf eine neue Erfindung auf
dem Gebiet des Feuerlöschwesens  hin.

Staatssekretär v. Tirpitz dankt für die Anregung.
Der Marineetat wird angenommen.
Es folgt der

Etat für Mautschau.
Abg. Nacken (Ztr .) wünscht Erhöhung der Mannschafts¬

löhne auch für Kiautschau.
Der Antrag !vird a n g c n o m m c n.
Auf die Rede des Abg. Herzfeld (Soz .) erklärt Staats¬

sekretär v. Tirpitz, daß 600 Mann neuerdings nach China ge¬
sandt werden mußten , weil die dortigen Deutschen drin¬
gend  um Schutz gebeten haben.

meindekom Mission.
Es folgt die Beratung des Antrags Viereck (freikons.) aus

Annahme eines Gesetzes über die Heranziehung der Beamter,
Geistlichen, Lehrer , Militärpersonen , Gendarmen usw. rn der
Provinz Posen zu den Bolksschullasten.

Der Antrag geht nach unwesentlicher Beratung an die
Budgetkommission.

Es folgt die Beratung des Antrages des Abg. Br . von
Campe (natl .) Wegen

Beseitigung der überfüllten volÄsschulklnssen.
Abg. Br - v. Campe (natl .: befürwortet feinen Antrag.

1219 000 Schüler , also i/g sämtlicher  Schüler in Preußen,
sind in ü b e r f ü l l t e n K l a f s e n. Da muß Wandel ein-
ttßtßlt.

Ein Regierungskommissar wendet sich gegen den Antrag.
Die Zahl der überfüllten Schulklassen sei in den letzten 10
Jahren um 40 Prozent gesunken. Die Trägerin der Schul¬
lasten sei nach der Verfassung die Kommune und nrcht der
Staat ; dieser könne nur den Kommunen Zuschüsse geben.

Die Ahgg. Hirsch-Berlin (Soz .), Dittrich (Ztr .) und Ernst
(Vpt.) treten für den Antrag ein.

Der Antrag auf Rückverweisung wird abgclehnt, der An¬
trag Br . v. Campe gegen die Konservativen angenommen.

Es folgt Beratung der Anträge , betreffend
das Verdiugungsrvesen.

Die Kommission hat die Frage , ob für die Regelung de---
Verdingungswesens die Reichsgefetzgebung zuständig ist, ver¬
neint und deshalb den Antrag Schroeder-Cassel (natl .) für
erledigt erklärt . Den Antrag Hammer (kons.) beantragt die
Kommisfion in abgeänderter Fassung anzunehmen . Auch in
der neuen Fassung sind die wesentlichen Punkte : Zuschlag zu
einem angemessenen Preise und die Zuziehung von Sachver¬
ständigen, bestehen geblieben.

Eine Resolution fordert geeignete Schritte zur Annahme
der neuen Vorschriften auch bei den Selbstverwaltungskörpern.
sowie Mitteilung der Ausschreibungsbedingungen der ern-i - „. .rxl -, lmiS 3:

kantmer.
Abg. Hammer (kauf.) : Erforderlich ist, daß alle bürger¬

lichen Parteien sich hier zusammengefunden haben. Nur eine
Reihe von Kommissaren hat sich in der Kommission gegen den
Antrag gewehrt. (Beifall .)

Abg. Rahaidt (freikons.) : Mit freundlichen Worten  ist
dem Handwerk nicht mehr zu helfen. Der Ministerialerlatz
wird von den Nachgeordneten Behörden zu 95 Prozent nicht
befolgt.

Abg. Br . Schroeder-Cassel (natl .) : In der Kommiinon
ist zweifellos ein Schritt vorwärts  getan . Sehr wichtig
ist, daß sich die bürgerlichen Parteien auf die Beschlüsse ge¬
einigt haben. Rur so werden wir die Regierung zum rich¬
tigen Handeln veranlassen können.

Inzwischen ist ein sozialdemokratischer Antrag eingc-
gangen , bei in Zuschläge in erster Linie denjenigen Bewerber
zu berücksichtigen, der die tariflich vereinbarten Lohn - und
Arbeitsbedingungen  erfüllt und für dw angebotenen
Arbeiten zu erfüllen sich verpflichtet.

Abg. Leinert (Soz .) begründet den Antrag seiner Partei.
Erwägungen der Gerechtigkeit führen zu dera Anträge.

Steigerungen waren ihm erlaubt . Hier sollte er nur die
Worte großer Dichter vorlesen, durch den Adel seiner Kunst
verlebendigen. Aber die vielen Effekte, die auf der Bühne,
im grellen Rampenlicht erlaubt erscheinen, sie wirkten aus
dem kleinen Podium gar theatralisch. Nur das Organ be¬
rauschte, das so machtvoll den großen, übrigens recht leeren

Christian IV . heiratete . Aus dem Hause Braunschweig
stammt die Gattin Frederiks V., Juliane Maria . AuS dem
Hause Hessen-Cassel stammt die Königin Charlotte Amalie,
die Gemahlin Christians IV . Aus dem gleichen deutschen
Fürftenhause wählte sich König Frederik VI . von Dänemark
seine Gemahlin , nämlich die Prinzessin Marie Sophie von

9000 M. verliehen . Diese Gabe, mit der eine goldene Medaille
verbunden ist, wird, alle drei Jahre für „höchste Leistungen
auf dem Gebiet der Kunst und Wissenschaft innerhalb der
letztvsrflossenen fünfzehn Jahre " .erteilt . — Hermann B a h r
hat ein neues dreiaktiges Lustspiel „Das Prrnzip"
vollendet. Das Stück wurde von Br . Otto Brahm für das
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Der Antrag der Sozialdemokraten wird mit knapper
Mehrheit und mit dieser Wanderung der Antrag Hammer
einstimmig angenommen . .

Ein Antrag des Abg. Prinz zu Lowenstein-Werthenn-
Freudenberg (kons.) fordert Maßnahmen gegen den Notstand
der Binnenschiffahrt . . .

Das gleiche will ein Antrag Schiffer (natl .) und Gruson
knall.).

Wg . Prinz zu Löwenstcin (kauf.) stellt es als eine
dringliche Staatsaufgabe hin, für die Schiffer helfend einzu-

^ *Freitag 12 Uhr : Besitzbefestigungsgesetz, Fortsetzung von
heute, Anträge und Petitionen.

Schluß nach 5% Uhr.

Herrenhaus.
$ Berlin , 15. Mai.

Am Ministertisch : Di . Sydow.
Das Haus ist schwach besetzt.
Präsident V. Wedel eröffnet die Sitzung um 1,15 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen

kleinere Vorlagen und Petitionen.
JL a. petitionieren die Deutsche Gesellschaft für ethische Kul¬
tur der Deutsche Monisten- und Freidenkerbund um Befrei¬
ung dissidentischer Schulkinder vom Zwang zum Religions¬
unterricht , sowie um Ersetzung des Religionsunterrichts für
diese Kinder durch einen religionsgeschichtlichenund ethischen
Unterricht.

Berichterstatter Graf Dort von Wartenburg beantragt
namens der Unterrichtskomrnission, den ersten Punkt ohne
Diskussion zu erledigen, den zweiten durch Übergang zur
Tagesordnung.  Der erste Punkt werde zurzeit m der
Kommission des Abgeordnetenhauses verhandelt und könne
das Herrenhaus erst beschäftigen, wenn das andere Haus den
hierzu vorliegenden Nationalliberalen Antrag erledigt habe.
Die zweite Forderung beziehe sich auf die höheren Schulen.
Es handelte sich um die Feststellung der Grenze zwischen
elterlicher Gewalt und dem Erziehungsrecht des Staates . Lm
Unterrichtskommission habe sich nicht für befugt gehalten, diese
Grenze zu ziehen. Obwohl die Kommission anerkannt habe,
daß von gewissenhaften Persönlichkeiten e,n ausreichender
Moralunterricht gegeben werden konnte, empfehle sie doch
Übergang zur Tagesordnung auch schon deshalb, weil aus
rt flpn  höheren Schulen nur 6- bis 700 Disftdentenkinder vor-

^ Da / Haus beschließt debattelos nach dem Anträge der

Eine Petition des Professors Dr - Hentig -Berlin um
Maßnahmen gegen die Begünstigung ausländischen

Wesens im Geschäftsverkehr,
in Gebräuchen und in der Sprache, und eine Petition des
Verbandes nationaler Vereine von Groß -Berlin , die sich ' N
gleicher Richtung bewegt, beantragt die Petttionskommyston
der Regierung als Material zu überweisen.

Kultusminister a. D . Dv- Studt : Das Gebahren eines
gewissen Teils der Geschäftswelt erregt in weiten deut,ch-
fühlenden Kreisen arges Mißfallen . Namentlich zur Bezeich¬
nung von zweifelhaften Vergnügungsstätten
werden vorwiegend Fremdwörter gebraucht. In Berlin nennen
sich Rummelplätze oder sagen wir lieber milder Vergnügungs¬
stätten „Chat noir ", „Moulin rouge " «sw. Wetter finden
vir Namen wie „Piccadilly ", „Clou". Hier herrscht wirklich
ein jammervolles übertreiben  m fremdsprachlichen
Ausdrücken. In der Reichshanptstadt werden fremdländische
Ausdrücke gebraucht, die in Straßbnrg verboten sind. Das
ist eine wirklich traurige Folge unserer Lrebhaoerei für
Fremdwörter.

Der Kommissionsantrag wird angenommen.
Freitag 1 Uhr : Moorschutzvorlagc und Etat
Schluß 3 Uhr.

Deutsches Reich.
. Auf., uns Berlonal-Nochrichten. Die flr o ß he r z o fl

'hessische Familie,kehrt am Tage vor Pnngsten aus
idia nach Darmstadt zurück.
* Der Besuch des Grafen Berchtold in Berlin . Aus
en w/rd halbamtlich gemeldet, daß der Minister des
tzern Graf Berchtold am 25. Mai sich in Berlin dem
fischen Kaiser vorstelleu wird.
* Zum Botschafterwechsel in London wird uns
h aus Berlin geschrieben: Daß die Versetzung des
Merrn v. Marschall auf einen neuen Posten so ohne

“ Klang , ohne jede besondere Ehrung erfolgt
hat , wie in unterrichteten Kreisen ' be^ a ™e*; J ° «

:de Bewandtnis: Die Anregung, Herrnv. Marschall
fj London zu versetzen, ist ganz allein  vom,:  t „ r oitSaeaanaen Die verantwortlichen v5tt
nzen der Kanzler und der Staatssekretär, wurden
nächst nicht gefragt . In Karlsruhe machten dw e
rren deshalb gewisse Schwierigkeiten ^ nigstens
den sie hervor, daß sie rechtzeitig halten gefrag w.c
n müssen Infolgedessen hat der Kanzler cmch «
sondere Ehrung beantragt und sich so musterst kurz,
ne Dank für die verdienstvollen Leistlingen Marschalls
Konstantinopel , ausgedrückt. Auch bekan̂ ttich^ w

mennung einen Tag zu spat m d ^ - ^
g." erschienen. Der Kanzler war ^ on Montag srui
it ber Ernennung in Berlin und erst Tien ^tagavens
achte die „Nordd . Mg . Ztg ." die Notiz.

* Der belgische Gesandte Baron Grcmd , d.r seit
Jahren mit Ehren und Auszeichnung g »

nd in Berlin vertrat , hat - so wird bet „®oln. m
tS Berlin gemeldet — zu allseitigem Vedauern s -
bschied  erbeten . Das genannte Blatt lwrewr o
anscheinend offiziös : -Seit 1888. wo er nn Wer von

: Jahren nach Berlin versetzt wurde, f
nieniaen diplomatischen Vertretern , dre als d-w
$ Ser der.« -, Will # «eitern * »
jen « « brachte er tmimuetitfe »ufn * tMC
ithie entgegen, und er verstand es, ; *•L '
ntereffen seines Landes zu wahren und zu soroern.
eine große persönliche Liebenswürdigkeit bat ihm
erün viele Freunde erworben, die sein Andenken m
hren halten werden. Bevor Baron Grerndl nach

Berlin kam, war er Gesandter in Konstantinopel.
München und Madrid gewesen. Im Jahre 1876 wurde
er zur Leitung der Kongogeschäfte nach Brüssel be¬
rufen , um dann wieder 1879 ins Ausland zu gehen,
und zwar als Gesandter in Mexiko und Lissabon. Im
Jahre 1888 kam er, wie schon gesagt, nach Berlin , wo
er ein volles Vierteljahrhundert geblieben ist: ein in
der diplomatischen Geschichte ganz seltener Vorgairg.
1904 erhielt er das Grotzkreuz des Roten Adler -Ordens
und 1907 den Rang eines belgischen Staatsministers.

* Freiherr v. Marschall. Der deutsche Botschafter
Freiherr v. Marschall reiste am Donnerstag früh mit
dem Orientexpreßzug von Freiburg nach Konstanti¬
nopel.

* Thyssens Geburtstag . Die Stadtverordneten von
Mülheim (Ruhr ) hatten in ihrer Sitzung vom 10. April
beschlossen, den Großindustriellen Thyssen anläßlich
seines 70. Geburtstages anl 17. Mai zum Ehren¬
bürger  zu ernennen. Ter Ehrenbürgerbrief wird
ihm "bei Rückkehr von seiner Reise iiberreicht iverden.
Thyssen stiftete der Unterstützungskasse des Hüttenwerks
140 000 M., für die Maschinenfabrik 70 000 M . Tie
von Thyssen beschlossenen Stiftungen reichen an ei'.ic
Million heran.

* Zum Fall Dressier. Ein Extrablatt des Stallu-
pöner „Grenzboten " meldet, daß Kommissar Treßler
iiach Suwalkr übergeführt worden ist. Tort findet näch¬
ster Tage die Gerichtsverhandlung vor dem, Prokureur
statt.

Jungdeutschland -Bund . In der weiteren Tagung
des Jungdeutschland -Bundes zu Berlin sprach nach der
Begrüßung der Anwesenden durch den Vorsitzenden
Generalfeldmarschall vr . Freiherr voii der Goltz,
Generalmasor z. D . Jung , Geschäftsführer des Bundes,
über die Entwickelung des Bundes . Er regte an , daß
im Herbst die Truppenübungsplätze zur Unterbringung
der Jugendlichen verwendet werden sollten. Auch soll
man Kurse zur Ausbildung von Leitern und Lehrern
der Jugendflege einrichten. Mau will von einer Uni¬
formierung bei der Kleidung absehen. nur die Be¬
schaffung eines gleichmäßigen Hutes wurde empfohlen.
Sehr energisch bekämpft man die Unsitte der Belvaff-
nung der Jugend.

* Tie Exzellenz als Oberbürgermeister . Die Ber¬
liner Sadtverordneten wählten am Mittwoch zum Nach¬
folger des ausscheideuden Oberbürgermeisters Kirschner
Staatssekretär a. D . Mermuth mit 72 von 73 gültigen
Stimmen ; eine Stimme fiel auf Stadtrat Wiener . Ins¬
gesamt wurden 110 Zettel abgegeben. Die 42 weiße
Stimmzettel , die bei der Wahl abgegeben worden sind,
rühren von 36 anwesenden Sozialdemokraten und von
6 Fortschrittlern her. Ter „Vorwärts " saat . der Ver¬
such, auch die sozialdemokratischeFraktion für Mermuth
zu gewinnen, habe schon deshalb scheitern müssen, «veil
dieser auf die Frage nach feinem Programm die Ant¬
wort schuldig geblieben sei.

* Kardinal Kopps Erkrankung . Über das Be¬
finden des Fürstbischofs Kopp wurde gestern abend
folgendes Bulletin veröffentlicht : Tie abendliche Tem¬
peratursteigerung ist gering , der Lokalbefund unver¬
ändert und die Herztätigkeit weiterhin befriedigend.
Gez. Kaiser, Minkoskiw, Titze.

* Neue Protestversammlungen gegen das preußische
Wahlrecht. Ter „Vorwärts " veröffentlicht einen Auf¬
ruf , in dem er auffordert , am 22. Mai in ganz Preu¬
ßen Protestversammlungen gegen das preußische Wahl¬
recht zu veranstalten.

* Ein Automobilunfall des Freiherrn v. Rotenhahn.
Ter frühere Gesandte am päpstlichen Stuhl . Exzellenz
Freiherr v. Rotenhahn , erlitt gestern bei einem Auto¬
mobilunfall schwere Verletzungen. Die Ärzte konsta¬
tierten einen -Schädelbruch.

* Zum Geesthachter Spionagefall . Aus einem bei dem
in Hamburg verhafteten Klempner Bernett aus Bremerhaven
Vorgefundenen Notizbuchs glaubt man mit Sicherheit ent¬
nehmen zu können, daß Bernett nicht zurechnungsfähig ist.

parlamentarisches.
Amtliche Erklärungen in der Budgetkommifsion. In der

Budgetkommission  des Reichstags beantwortete
Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Zimmermann die
Anfrage , ob die Gesandtschaft in Abis Abeba  beibe-
halten werde, dahin, daß die Aufhebung jetzt, wo der Zeit¬
punkt der wirtschaftlichen Erschließung Abessiniens  sich
nähere , verfehlt wäre . Auf eine weitere Anfrage bemerkte
Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter unter Ablehnung einer
Äußerung über den Stand der deutsch-englischen Verhand¬
lungen , über die Entschädigungen aus dem süd¬
afrikanischen  Kriege werde besonders verhandelt . Hin¬
sichtlich der künftigen Form unserer diplomatischen Vertretung
in Marokko  stehe noch nichts fest, da das Protektorat noch
nicht anerkannt sei. Deutschland bereite dem Protektorat
keinerlei' Schwierigkeiten. Aus die Anfrage , ob der Staats
sekretär über die behaupteten englisch - italienischen
Abmachungen über das Ägäische Meer  Mitteilung machen
könne, antwortete der Staatssekretär , die einzige Quelle sei
ein Zeitungsartikel , sonst sei ihm völlig unbekannt , daß eine
Abmachung bestehe. Er könne nicht über Beziehungen zwischen
dritten Staaten Erklärungen abgeben.

Die Steuerkommissivn des Abgeordnetenhauses begann
die Beratung des Ergänzungssteuergesetzes  und
beschäftigte sich zunächst mit der Bewertung von land - und
forstwirtschaftlichen Grundstücken. Die Volksparter trat für
die Vorlage ein. Freikonservative , Nationalliberale und Zen¬
trum wünschten die Anfrechterhaltung des asten Gesetzes.
Das wurde auch beschlossen. Gegen einen nationalttberalen
Antrag , die Pfennigbeträge bei den Zuschlägen auf volle Mark
abzurunden , hatte der Generaldirektor der direkten Steuern
Bedenken. Der Antrag wurde abgelehnt. Die Beratung wrrd
Montag fortgesetzt. , . 9

Die Wassergesetzkommission des Abgcordnetenhau,es
nahm den Abschnitt „Talsperren " an und ging dann Zu einer
allgemeinen Besprechung des Titels „Unterhalt der Wasser-
laufe und ihrer Ufer" über . Für die Unterhaltung der

Wasserläufe zweiter Ordnung sind Wassergenossenschaftenvor¬
gesehen. Es werden über 4000 solcher Wassergenossenschaften
zu bilden sein. Es wurden Zweifel laut , ob diese überall
gebildet werden können und ob überhaupt die Bildung allge¬
mein vorzuschreiben sei. Die nächste Sitzung findet am Frei¬
tag statt . _

Beanstandung einer Wahl . Die Wahlprüfungskomnniston
des Reichstags beschloß, die Wahl des Abgeordneten Herzog
(Wirtschaft!. Bergg., Rinteln -Hofgeismar ) zu beanstanden
und Beweiserhebung zu beantragen.

Heer und Klotte.
* Ein Werstbesuch des französischen MarineattachSb

abgelehnt . Der Berliner französische Marineattach-
Graf de Faramond , der sich zurzeit in Danzig aushalt,
hatte um die Erlaubnis nachgesucht, die -SchuLau-Werff
ten in Danzig und Elbing besichtigen zu dürfen . Taese
Erlaubnis ist ihm nicht erteilt worden, und zwar rmt
der Begründung , es sei ein Grundsatz der Werften,
nur Offizieren befreundeter Mächte dre Besichtigung
zu gestatten.

Eine neue Vorschrift für das Fechten auf Hieb und Stich
ist vom Kaiser genehmigt und soeben zur Verausgabung ge¬
langt . Die Vorschrift soll für das Fechten der Offiziere aller
Waffengattungen fortan maßgebend sein. Als Waffe gelangt
dabet nur der Säbel mrt Korb und gerader  Klinge , an
deren Ende sich ein Knopf befindet, zur Verwendung , und
als Schutzmittel eine Drahtmaske , ein gepolsterter Brustschutz
aus starkem Flanell , ein gepolsterter Fechthandschuh und e,n
Ellbogenschutz aus Leder.

Kuslanö.
Frankreich.

Verhaftung eines spionageverdächtigen Deutsche«.
Pari  s, 16. Mai . Nach einer Blättermeldung aus Bordeaux
wurde daselbst ein angeblicher deutscher Professor
namens Miceler unter der Beschuldigung der Spionage ver¬
haftet und nach dem Fort H. gebracht. In seiner Wohnung
seien zahlreiche mit der Hand gezeichnete Karten verschiedener
Gegenden Frankreichs gefunden worden.

Belgien.
Eine Flugzeug -Sammlung . Brüssel,  17 . Mai . Dre

Offiziere der Bürgcrwehr haben eine Subskription eröffnet,
um der belgischen Armee einen Flugapparat zu stiften.

Italien . .
Kein Stimmrecht für Frauen . Rom,  16 . Mai . -me

Kammer hat mit 218 gegen 49 Stimmen das Stimmrecht für
die Frauen abgelehnt.

Englanv.
Das Trennungsgesetz für Wales . London,  16 . Mai.

Stach viertägiger Debatte hat das Unterhaus heute die zweite
Lesung der Bill , betreffend die Trennung von Staat und
Kirche, in Wales mit 348 gegen 267 Stimmen angenommen.

Churchill über Flottenfragen . London,  16 . Mai . Der
Marineminister Churchill  kündigte im Unterhause an,
daß er mit einem Nachtrag zum Marinebudget  vor
das Parlament treten werde. Außer einer dahingehenden
Antwort im Unterhaus sprach der Minister bei einem Diner
der Gesellschaft der Schiffbauer überfeine Absichten. Er
erklärte , es sei seine Pflicht, weitere Seeleute , Geld¬
mittel  und Materialien zu verlangen , doch würden die Zu¬
satzforderungen nicht so groß sein, wie manche hoffen und
andere fürchten. Weiterhin ' entwickelte Churchill ein inter¬
essantes Programm der zukünftigen britischen Marinepolitik
mit Einschluß der Tochterstaaten. Es werde in den nächsten
zehn Jahren immer mehr dahin kommen, daß das Mutter¬
land seine Seestreitkräfte cm der entscheidenden  Stelle
konzentriere, während der Schutz der übrigen Reichstcile den
Kolonialstaaten zusalle.

Marokko.
Ein Tagesbefehl Liauteys . Paris,  16 . Mai . Aus Fez

vom 15. Mai wird gemeldet: General Liautey erließ einen
Tagesbefehl , in welchem er ankündigt , daß er als General-
resident  und Oberbefehlshaber der Streitkräfte zu Land
und Wasser das Kommando am 15. Mai übernommen habe
und für die Durchführung der ihm anvertrauten schweren
Aufgabe mit vollster Zuversicht auf die Unterstützung der Offi¬
ziere und Mannschaften rechne.

Beunruhigende Ansammlungen . Paris,  16 . Mai . Nach
einer Blättermeldung ist heute in Tanger ein Funkenspruch
aus Fez eingetroffen , wonach die Ansammlungen feindlicher
Stämme in der Umgegend beunruhigend anwachsen.
Man habe sehr ernste Vorkehrungen getroffen und warte mrt
Ungeduld die Ankunft des Generals Liautey ab. Erne große
militärische Kraftanstrengung scheine unerläßlich.

Vereinigte Staaten.
Die Wahlkampagne. New Dark,  17 . Mai . Me Mehr?

heit Rooscvelts bei den Vorwahlen in Kalifornierr beträgt 60-
bis 65 000 Stimmen . ^ .

Zum deutschen Flottenbesuch. New York,  16 . Mm.
Das B̂ürgerkomitee gab ein längeres Festprogramm zum Be¬
such des deutschen Geschwaders bekannt. Am 10. Juni gibt
die Stadt den deutschen Gästen zu Ehren ein großes Bankett,
anr 11. Juni sind die Offiziere des deutschen Geschwaders
Gäste von James Speyer auf besten Landsitz, am Abend des¬
selben Tages Gäste Cornelius Vanderbilts . Die deutschen
Vereine stellten gleichfalls ein gemeinsames Festpro-
gramm auf.

China.
Keine Ruhe in Tibet . S i m l a, 16. Mm . Die Friedens-

Verhandlungen zwischen den Chinesen und Tibetanern in
Lhasa sind gescheitert. Der Kampf wurde wieder mifgenom-
men. Die Tibetaner bombardierten  das Kloster, in
den: sich 800 Chinesen befinden, deren Munition knapp wird.

Energisches Vorgehen gegen die Mongole»? Zizikar.
16 Mai . (Petersburger Telegraphen -Agentur .) In einem
.mfangreichen Bericht an Auanschikai dringt der Gouverneur
darauf , daß unverzüglich die energischsten  Maßregeln
zur Bekämpfung der Mongolen ergriffen werden. Er be.
gründet dies damit , daß es leicht sei, die Unabhängigkeit der
Mongolen zu zerstören,  weil ihnen ein organisiertes
Heer  fehle und Rußland sich nicht wagen werde, die Mon¬
golen offen zu unterstützen, da dies eine Einmischung der im
fernen Osten interessierten Mächte Hervorrufen würde . Der
Bericht wird dem Pekinger Vorparlament unterbreitet.
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Der Krieg um Tripolis.
Weitere Einberufungen in Italien . Rom,  15 . Mai.

Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß , wonach die Jahr¬
gänge 1890 und 1891 in außerordentlicher Weise zu den
Waffen gerufen werden.

Türkische Erfolge in Tripolis . K o n st a n t i n o p e l,
18. Mai . Das Kriegsmimsterium veröffeni licht eine Mel¬
dung aus Tobruk, wonach ein türkisch-arabisches Detachement
die Italiener , während sie mit der Errichtung van Ver¬
schanzungen beschäftigt waren , angrtff , wobei 20 Italiener
fielen  und 25 verwundet wurden . — Eine Meldung aus
Benghasi  vom 9. d. M. besagt, nach einigen Vorposten¬
scharmützeln rückten zwei Bataillone italienische Infanterie
mit einer Batterie , ihnen voran 120 Garawi (das sind einge¬
borene Zigeuner ), in der Richtung auf Karayunus vor, zogen
sich aber infolge des Feuers der Türken und Araber z u r ü cf.
Mehrere Garawis und 10 italienische Reiter wurden getötet.
Auf türkisch-arabischer Seite waren keine Verluste zu ver¬
zeichnen.

Der FuVerlWigkeitsfLug
aut GdeerhEin.

Mainzer Schauflüge.

Auf dem Flugplatz wogt und flirtet die Menge trotz des
trüben und regnerischen Wetters frohgemut auf und nieder.
ALwechs-dlnd erscheint die weiße und die rote Flagge , aber
geflogen wird nicht. Weil versucht, hochzukommen, es gelingt
aber nicht. Das Publikum wird ein wenig unwillig . Auf
die Frage , ob hier geraucht werden darf , antwortet jemand:
Hier darf alles getan , nur nicht geflogen werden. — Die
Menschenmenge, die am Nachmittag den. „Großen Sand ein-
säumte , belief sich auf viele Tausende . Es waren alle Spitzen
der Mainzer Behörden erschienen, ferner die hohe Generali¬
tät aus Frankfurt und Darmstadt . Kurz nach 6 Uhr kam
auch Prinz Heinrich von Preußen , sein Automobil selbst
lenkend, und nach lebhafter und freundlicher Begrüßung des
anwesenden Protektors des Zuverlässigkeitsslugs , des Herzogs
von Sachsen-Weimar , und der übrigen sportlichen Leiter _be¬
obachtete er die Flüge vom Preisrichterturm . Zuerst herrschte
ein orkan art iger  Sturm , der jeden Versuch eines Aus¬
stiegs erstickte. Nur der Militärfesselballon machte unentwegt
seine Fahrten . Bald gab cs einen fürchterlichen Regenguß,
der die Besucher durchnäßte, aber die Atmosphäre reinigte,
so daß vor 6 Uhr noch mit dem Fliegen begonnen werden
konnte.

■wb. Mainz , 16; Mai . Nacheinander stiegen Weil auf etnem
Qochner-Zweidecker, Laitsch auf Luftverkehr -Zweidecker und
Fokker auf Gedecker-Eindecker zu Wettbewerben auf.  Das
Wettfliogen war bis 8 Uhr verlängert worden. Das Preis¬
gericht. das bis nach 0 Uhr zusammensaß . kam zu folgendem
Resultat . Frühpreis 300 W. Fokker, Höhenpreis 1000 M.
Weil mit ca. 800 Meter Hohe; Dauerpreis , zur Verte,lung
gelangen prozentual nach der Flugdauer 1500 M., davon
erhielt Weil mit 38 Minuten 605 M., Laitsch mit 35 Minuten
580 M.. Fokker mit 21 Minuten 335 M. Ferner erhielten
Laitsch 200 M. für die größie Gesamtflugleistung im Dauer¬
flug . Den Ehrenpreis , einen silbernen Pokal , für die beste
Gesamtleistung bekam Weil. — Prinz Heinrich und Prinz
Wilhelm von Sachsen-Weimar verließen gegen stst8 Uhr den
Flugplatz.

Die Weiterfahrt der -Flieger von Mainz.
wb. Mainz, . 17. Mai . Bei günstigem Wetter erfdlgte

heute früh  kurz nach 5 Uhr der Beginn der Fahrten zur
vierten Etappe , Mamz -Darmstadt -Frankfurt a. Di., des
Deutschen Zuverlässigkeitsflugs am Oberrhein . Auf dem
Fluggelände hatte sich schon frühzeitig eine große Men¬
schenmenge  eingefunde 'n, um dem Abschied der Flieger
beizuwohnen. Als Erster erschien Oberleutnant Barends
am Start , der um 5 Uhr 7 Min . den Flugplatz verließ . Ihm
folgten Leutnant Mahncke um  5 Uhr 8 Min ., Graf von
W o l f s k e e I von Reichen um  5 Uhr 11 Min . und Ober-
ingenieur H i r t h um 5 Uhr 15 Min . — Um 4 Uhr 50 Min.
wurde das Luftschiff „Viktoria Luise"  über dem Rhein
gesichtet. Es Iandete  um 5 Uhr 12 Min . und flog um
5 Uhr 30 Min . wieder ab.

wb. Darmstadt , 17, Mai . Um 5 Uhr 30 Min . kam Ober¬
in genieur Hirth in Sicht.

wieZberöENLe Nennen.
(1. Tag .)

Der erste Tag des FrühsährAleetingS sah am Vor¬
mittag einen bedeckten Himmel , der sich aber nach kurzen
Regenschauern bis zum Nachmittag so weit aufklären konnte,
daß der Besuch der Rennbahn bei Erbenheim nicht so wesent¬
lich darunter zu leiden hatte , wie es bei einem weniger gün¬
stigen Verlauf der Wetterlage vielleicht hätte befürchtet wer¬
den müssen. Das Interesse , das dem Unternehmen deS
„Wiesbadener RennMubs " allerorten entgegengebracht wirh,
bewährte sich auch gestern wieder aufs beste, so daß sich eine
stattliche Zuschauermenge eingefunden hatte , die dem sport¬
lichen Ereignis seine vollste Aufmerksamkeit zuwandte . Auf
allen Plätzen war eine gute Besetzung zu beobachten; sowohl
vor als auf den .Tribünen hatten die Freunde des Pferde¬
sports Aufstellung genommen und vor den Totos stauten sich
die Leute, die von ihrem Pferdeverstand loder der launischen
Glücksgöttin Gewinn erhofften . Das Gesamtbild , das sich
dem Besucher auf dem Rennplatz darbot , war nicht ganz so
bunt , wie cs bei ähnlichen Gelegenheiten zu beobachten ist.
Die Damen waren im . Kostüm erschienen, die lichtvollen

-Nuancen der FrühsahrAraben fehlten fast ganz, und wo die
prächtigen Erzeugnisse der. Schneiderkunst hätten zur Geltung
kommen können, da waren sie von einem noch prächtigeren
Mantel verdeckt.

Was die sportliche Seite des ersten Tages anbetrifft , so.
muß bemerkt werden, daß sich die Bahn in vorzüglichem Zu - r

.stand befand. Die ' Geläufe waren ' durch den in der Nacht
reichlich nie .dsrgegangenen Regen nicht ungünstig beeinflußt,
nur der -Boden schien etwas schwerer. . Das Terrain , war im
übrigen ganz vorzüglich, eine Tatsache, , die dadurch sicht¬
baren Ausdruck fand , daß. sich während deS ganzen Tages
auch nicht ein Sturz ereignete . Enttäuschen konnten nur die
kleinen Felder , die sich trotz zahlreicher Nennungen in den
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einzelnen Rennen dem Starter stellten. Überraschungen gab
cs für den Sportsbcflissenen nicht. Das Wetten schien gestern
überhaupt eine sehr leichte Sache. Unsere mit Sachkenntnis
Aufammengestellte Vorinformation , die wir unseren Lesern
am Mittwoch bereits zur Verfügung stellen konnten, hatte
nach einem einfachen Vergleich mit den laufenden Pferden
die Sieger für die Rennen 1 bis 6 ohne jeden Zweifel im
voraus festgestellt. Im siebenten Rennen blieben die von uns
genannten Pferde im Stall . Die Sieg - und Platzquoten
waren bei den Erfolgen der favorisierten Pferde nur gering.
Daß trotz der kleinen Felder recht eifrig getippt wurde, be¬
weist der Umsatz am Totalisator , der zusammen 189 635 M.
betrug , und zwar aus Sieg 121635 M. und auf Platz 68 000
Mark. Der Verlauf des Meetings -gestaltete sich im einzelnen
wie folgt:

Preis von Offenbach. 3200 M- Distanz ca. 3000 Meter.
Hürdenrennen . 14 Nennungen . 5 Pferde liefen. Erster:
Herrn H. Haas ' „Cophetua" (Hammer ). Zweiter : „Sea
Sick" (Gercke). Dritter : „Halte " (Martin ). Längen : Leicht 5,
10, 6. ’ Totalisator : 37:10. Platz : 19, 22:10. Ferner liefen:
„The Deviner ", „Allesley".

Der Stall Holland („The Deviner " und ..Allesley") geht
mit klarer Führung ab, „Allesley" bricht aber im Einlaus¬
bogen aus . Während „The Deviner " weiter in Front bleibi,
in der Geraden aber von „Cophetua " überholt wird, kommt
„Sea Sick" auf und führt bis zur Geraden , wo sic den ersten
Platz an den leichtsiegenden „Cophetua " abgeben muß.

Rheinisches Offizier -Jagdrennen . 5000 M. und Ehren¬
preis . Distanz ca. 3500 Meter . Handikap III . Offiziers-
Rennen . 12 Nennungen . 3 Pferde liefen. Erster:  Lt ».
v. Egan Kriegers „Raroa " (Bes.). Zweiter : „Agua " (Ltn.
Gräfe ). Dritter : „Berceau 2." (Ltn . Weinschenk). Längen:
2,5, Weile. Totalisator : 17:10.

Das kleine Feld mit „Raroa " an der Spitze kommt gut
vom Start . Während „Berceau 2." weit zurückbleibt, be-
mühlt sich „Agua " vergeblich, „Raroa " den Erfolg streitig zu
machen, verliert aber nach jeder Hürde an Terrain und muß
„Raroa " den ersten Platz bis zum Ziel überlassen.

Preis von Schierstein. 3000 M. Distanz ca. 3200 Meter.
Jagdrennen . 8 Nennungen . 4 Pferde liefen . Erster:
Herrn K. v. Tepper -Laskis „Regent " (Bastian ). Zweiter:
„Gneggjudr " (Wörtmann )e Dritter : „Red Clovcr" (Eisc-
mann ). Längen : 1,5, Weile. Totalisator : 13:10. Platz:
12, 15:10. Ferner liefen : „Herr Hanptmann ".

Mit wechselnder Führung geht das -Rudel über die Bahn.
„Herr Hauptmann ", der zunächst an der Spitze ist. fällt ab
und kommt nicht' mehr in Frage , auch „Red Clover" kann das
Tempo nicht halten . Der Endkampf spielt sich zwischen
„Gneggjudr " und „Regent " ab und endet mit einem Sieg
von „Regent ".

Niederwald -Jagdrennen . 8000 M. und Ehrenpreis.
Distanz ca. 4000 Meter . Heprenreiten . 0 Nennungen.
4 Pferde liefen . Erster:  Herrn K. v. Tcpper -Laskis
„Gardone " (Dr - Riese). Zweiter .: „Der Dragoner " (Bes;).
Dritter : „Einbrecher" (Ltn . Moßner ). Längen : 4, 3. Tota¬
lisator : 16:10. Platz : 11, 11:10. Ferner liefen : „Terpsichore".

Das Hauptrenncn des Tages zeigt nur 4 Pferde am
Start . Nach dem Ausbleiben von „Alvo" und „Lamaneur"
scheint „Gardone " mit Ox. Riese im Sattel für den Sieg
prädestiniert . Der Hengst liegt beim Passieren der Tribüne
an dritter Stelle , „Einbrecher" und „Der Dragoner " kämpfen
um die Führung , „Terpsichore" liegt weit hinten . Im Ein¬
laufbogen kommt „Gardone " mühelos auf und gewinnt mit
4 klaren Längen.

Preis von Eltville . 4200 M. Distanz ca. 3500 Meter-
Jagdrennen . Handikap III , 13 Nennungen . 4 Pferde
liefen. Erster:  Herrn Fr . Noethers „Druid Hill"
(Birghan ). Zweiter : „More Scotch" (Hammer ). Dritter:
„Pelta " (Gehrke). Längen : 2,1, Weile. Totalisator : 19:10.
Platz : 13, 16:10. Ferner liefen : „Black Satin ".

Erst beim dritten Start bequem! sich „More Scotch",
die sehr ungebärdig ist, abzugchen . Die Stute bleibt vor
„Pelta " und „Black Satin " gut in Front , wird aber schließ¬
lich von „Pelta " überholt . „Druid Hill", der in der Mitte
lag, holt zum Schluß mächtig ans und läßt sich die Führung
nicht mehr streitig machen. Im Finish gelingt es „More
Scotch" ' „Pelta " zu überholen , und so ihren Gönnern
das Platzgeld zu retten.

Preis von Geisenheim. 3000 M. und Ehrenpreis.
Distanz ca. 3000 Meter . Jagdrennen . Herrenreiten . 26
Nennungen . 5 Pferde liefen . Erster:  Herrn Ltn . Wein-
schencks„I Hope so" (Bes.). Zweiter : „Ready Wit " (Bes.).
Dritter : „Meagher " (Ltn . Frehcr ). Längen : 2y& iy 2i, i.
Totalisator : 17:10. Platz : 12, 15:10. Ferner liefen:
„Eanard 2.", „Engadi ".

Der Start , an dem sich von den 26 genannten Pferden
nur 5 einfinden , verzögert sich durch einen plötzlich nieder¬
gehenden Regenschauer. Das Feld geht anfangs geschlossen
über die Bahn , mit „Eanard 2." an der Spitze und „Engadi"
dicht auf . Der favorisierte „I Hope so" geht erst in der Ge¬
raden scharf vor, alle Gegner überholend , nur „Meagher"
bleibt dem Wallach auf den Fersen , muß sich aber kurz vorm
Ziel von dem bisher verhaltenen „Ready Wit " überholen
lassen und mit dem dritten Platz begnügen.

Kurpark -Rennen . 4000 M. und Ehrenpreis . Distanz
ca. 2400 Meter . Herrenreiten . 12 Nennungen . 6 Pferde
liefen. E r st c r : Stall Hollands „Lester Jim " (Mn . von
Moßner ). Zweiter : „Mourlan " (Ltn . v. Goernc ). Dritter:
„La Sylvie " (Ltn . v. Egan -Krieger ). Längen : 8, 2. Tota¬
lisator : 26:10. Platz : 17, 28:10. Ferner liefen : „Coplcy",
„Osser", „The Wea.se!".

Nach falschem Start zieht das Rudel mit „The Weasel"
an der Spitze an den Tribünen vorüber , dahinter „Osser",
die übrigen irtt weiteren Abstand und „La Sylvie " am
Schluß. In der Folge zieht sich Las Feld sehr auseinander.
„Lester Jim " passiert als Erster die Ziellinie und bringt da¬
mit dem Stall Holland einen Erfolg . Mit großem Abstand
folgen „Mourlan " und „La Sylvie ".

£ta§ Stabt  und £and.
U)i&sb ®5etter NLchrichtsn»

Enttäuschungen.
Gesterst war ein Tag der Enttäuschungen . Zunächst er

selbst, dieser H i .m m e l f a h r t s t a g ohne Sonnenschein,
der sich in den Augen der Großstädter durch sein regnerisches
Getue ganz bedeutend hcrabsetztc. Was ist das für ein Him-
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meilfahrtÄag, an dem der kluge Mann zu Haufe bleibt oder
es allenfalls wagt, über ein paar Straßen weg in seine'
Stammkneipe zu schlüpfen! Auf die üblichen Ausflüge mutzte
das Großstadtpublikum diesmal verzichten, wagte man sich
trotz alledem hinaus — und der mit Unrecht als verweichlicht
verschrieene Großstädter läßt sich vo.n dem Wetter so leicht
nicht in der Stube zurückhalten —, dann hielt man sich vor¬
sichtigerweise doch wohl zumeist in der Nähe gastlicher Dächer,
um sich vor den alle Viertelstunde einer schivarzen Hammel¬
herde gleich über die Platte drängenden „Nassauern " recht¬
zeitig in Sicherheit schaffen zu können. Daß Wolken ^am
Himmel aufsuhren und ihre Schleusen über der durstigen
Landschaft öffneten , war , wenn man die Sache von der
Gegenseite betrachtet, selbstverständlich an und für sich nichts
weniger als eine 'beklagenswerte Tatsache, denn der Regen
!var notwendig, und so wird inan denn das verdorbene
Himmelsahrtsvergnügen letzten Endes doch — auf die Ge¬
winnseite schreiben dürfen.

Enttäuschung verursachte auch die in letzter Stunde , als
-die Fahnen bereits von den Dächern und Baikonen und aus
den Fenstern lueffeit und alles sich für die Wiesbadener
Kaisertage aufs beste eingerichtet hatte, erfolgte Absage
des Kaisers.  Wer gestern nachmittag über unsere stolze
Bia triumphalis ging, der fand zwar eine verkehrsreiche und
eine schön geschmückte Straße und im großen und ganzen ein
recht festliches Bild , aber der Pflanzen - und Blumenschmuck
ließ den Kopf hängen , die bunten Tücher hingen regenfeucht
und schwer in der Luft , und man fühlte die Disharmonie,
die sich aus dem Aufwand für den Besuch des Kaisers und
der plötzlichen und unerwarteten Absage von selbst ergab . Das
war eine sehr verdrießliche Nachricht, welche uns der Tele-
graph am Mittwochnachmittag übermittelte , am verdrießlich¬
sten für die, die sich des Kaist,rüefuchs wegen bereits in ge¬
schäftliche Unkosten gestürzt hatten , für die .zahlreichen Frem¬
den, die des. Kaisers wegen nach Wiesbaden kamen, für die
vielen, die sich teure Karten für die Festspiele des König!.
Theaters zugelegt hatten in der sicheren Voraussetzung, daß
ihnen der Kaiser beiwohnen werde. Die Zahl derer , die das
Ausbleiben des Kaisers als einen guten Grund für die Zu¬
rückgabe der Theaterkarten betrachteten, soll eine recht große
gewesen sein. Ohne Kaiser keine KaiservorstelluKg, mögen
sie sich gesagt haben . Aber doch ein Festspiel, sagte das
Theater , das natürlich beim Verkauf der Karten keine
Garantie dafür übernehmen kann, daß der Kaiser die Fest¬
spiele besucht. Der Kaiser wird nunmehr voraussichtlich die
Woche, die er in Wiesbaden zuzubringen gedachte, in Hom¬
burg v. d. H. bleiben. Und damit müssen wir uns ab»
finden . -n-

— Aus dem Rathaus . Der Platzmangel in unserem
etwa 26 Jahre im Gebrauch befindlichen Rathaus wird
immer fühlbarer , und es fällt schwer, allen Ansprüchen, die
sich im Lauf der Zeit von Jahr zu Jahr gesteigert hoben, ge¬
recht zu werden. Ein Teil der Verwaltung ist seit langem
schon außerhalb des Rathauses unrergebracht jetzt folgt die
Armenverwaltung , welche irr das alte Amlsgerichtsgebäudc,
Marktstraße 1, verlegt werden wird . Die bisherigen Bureau-
rüurne der Emenverwaltung werden der Steuerverw .altung
zugeteilt . Das demnächst ganz freiwcrdenbe , der Stadt ge¬
hörige Ullrichsche Haus in der Friedrichstraße wird soeben für
Zwecke der Stadtbauverwaltung hergerichtet. Zum Vorteil
ist diese Verzettelung der städtischen Verwaltungsämtcr ja
nicht, aber durchgreifende Besserung ist wohl nur möglich,
wenn die scholl seit Jahren geplante Errichtung des an das
Rathaus anschließenden Erweiterungsbaues : Tatsache wird.
Vorläufig allerdings wird dies auch ferner noch ein frommer
Wunsch bleiben im Hinblick auf die augenblickliche städtische
Finanzlage , aber weniger dringend wird die Angelegenheit
deswegen nicht.

— Kritiker »»v Künstler . Weil letzterer des erstercn
Satisfaktionsfähiglcit bezweifelt hatte , bekam er am -Sams¬
tagabend in einem kiesigen Restaurant .von seinem Gegner
coram publico eine schallende Ohrfeige . Damit war die
Sache anscheinend erledigt , wenigstens ließ der Betroffene es
dabei bewenden. Mit den beiderseitigen Berufen , der Par»
tciciT hängt das Rentontre übrigens nicht zusammen.

— Das zweite Geleise durch die Langgasse. Der „Be-
zirksbercin Altstadt " sowie der „Reue. Wiesbadener Drosch-
keübesitzerverein" hakten den Magistrat in einer Eingabe ge¬
beten, einen Antrag , die Langgaffe zweigcleisig auszubauen»
abzulehnen . Der letztgenannte Verein hatte die Handels¬
kammer um  Unterstützung geböten. Von der Handels¬
kammer eingeleitete Erhebungen ergaben , was wir gleich be¬
tonten , daß nämlich die Handels - und Geschäftsinteressen der
Langgasse durch den Bau eines zweiten Geleises in dieser
Straße voraussichtlich sehr beeinträchtigt würden , daß schon
jetzt Gefahr für den Fußgängerverkehr bestehe, die : künftig
noch verstärkt werden würde . Infolgedessen würden gerade
die wohlhabenderen , auf ihre persönliche Sicherheit mehr be¬
dachte» Fußgänger und insbesondere die Dämon diese
Straße immer mehr meiden. Für schwächliche und kränkliche
Personen , Kurfremde und Kinder würde der Verkehr aus der
Langgasse künftig mehr oder weniger unmöglich. Eine
Schädigung der Geschäftsinhaber und Ladenbesitzer, sowie der
Hotel- und Badhausbesitzcr würde infolgedessen unvermeid¬
lich sein. Nicht tninder würde der Wagenverkehr leiden.
Schon jetzt benutzten gewöhnlich nur Gesch-aftswagsn diese
Straße , während Privatfuhrloerkc und Auto,mobile sie mag.
lichst meiden. Das reichere Publikum , das künftig die Straße
noch weniger als bisher befahren dürfte , würde den Geschäf.
ten in der Langgasse auf diese Weist entzogen . Für die Ge-
schäftsinhaber und Ladenbesitzer in der Langgaffe käme wach
der besondere Nachteil hinzu , daß die Geschäfts- und Roll¬
wagen für den Warenbezug und Warenabsatz künftig keinen
Platz vor dem GeschäftÄokal- zun: Auf-' und Waden der
Waren , mehr finden könnten, wäh,rc,nL sich in allen Häusern
der Langgaffe Läden, bezw. Geschäftslokalc befinden . Den
Nachteilen stünden nur geringe Vorteile gegenüber . Aus
diesen Gründen bat die Handelskammer den Magistrat , einem
Antrag auf zweigelcjftgen Ausbau der Langgasse nicht statt»
zugeben.

— Telegrammvcrstümmrlungen . Auf eine Umfrage des
Deutschen H-andelstags , ob im hiesigen Handelskamlmerbezirk
öfters Telegrammverstümmelungen im Verkehr mit Rußland
vorkämen, teilte die Handelskammer mit, daß vielfach Ver¬
stümmelungen des Textes von Telegrammen , aber auch Ent¬
stellungen der russischen Ortsbezeichnungen wahrgenommen
worden feien . Insbesondere sei cs im Verkehr mit Südrutz «,
land , wo solche Vorkommnisse sich zeigten.
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— Submissiousblüte . Bei der am  8 . Mai von der Eisen¬

bahnverwaltung abgehaltenen Submission wegen des Reu-
bams eines Abortgcbäiides auf Lahnhof Chausseehaus wur¬
den für Erd - und Maurerarbeiten und Dachdeckerarbeiten
folgende Höchst- und Niedrigstgevote eingereicht: 1. Erd - und
Mauverarbeiten , Höchstgebot 1610 M. t> Pf ., Niedrigstgebot
817 M. 81 Pf . ; 2. Dachdecke-rarbeiten , Höchstgebot 644 M.
47 P ., Niedrigstgebot 688 M. 8 Pf . Wer von beiden An¬
bietern kann nicht rechnen?

— Buchmacher. Auf der Rennbahn waren gestern nach¬
mittag drei Buchmacher zu beobachten, die sich aber, nachdem
sie bemerkt hatten , daß sich Kriminalbeamte in der Nähe auf-
hteLton, eiligst vom Platz entfernten.

— Darmstädter Pferdclottcric . Bei der Ziehung der
Darmstädter Pferdemarktlotterie fiel der erste Dveffvr: zwei
Pferde mit Jagdwagen und Geschirr, auf die Nr . 22 509. Der
zweite Gewinn , ein Pferd mit Wagen und Geschirr, auf
Nr. 12 694. Je ein Pferd oder Sohlen auf die Nummern:
9976, 1830, 5861, 22 167, 16 671, 20 764, 10 030, 4985. (Ohne
Gewähr.)

— „Verstehst du" — ein Spitzname . Die Kriminal¬
polizei fahndet gegenwärtig auf den 1889 in Obernburg ge¬
borenen Bäcker Johann Elbcrt,  der sich zuletzt in Frank¬
furt a.  M . aufhielt und wegen Münzberbrcchens vom Unter¬
suchungsrichter des Landgerichts Wiesbaden  gesucht
wird. Der Bäcker hat die Eigenart , fast nach jedem Satz die
Worte : „Verstehst du" zu sagen. Dies trug ihm den Spitz¬
namen „Verstehst du" ein. Elbvrt ist 1,60 Meter groß, hat
dunkelblondes Haar und am linken Backenknochen eine große
Narbe.

— Zu dem tödlichen Unfall des Fuhrmanns Kölling ans
Ditzheim ist noch zu berichten, daß derselbe nicht von seinem
Fuhrwerk uberfahren worden ist, sondern daß er von einem
feiner Pferde einen tödlichen Schlag an den Kopf erhalten
zu haben scheint. Der Wagen war mit Bauschutt beladen.
Als die Pferde auf der steilen Straße durchgingen, lockerte
sich vorn das Stirnbrett des Wagens , und dadurch rutschte
auch Kölling, der auf dem Wagen saß, herunter . Er hielt
sich noch eine Zeit lang vorn an einer Kette fest und wurde
dann zur Seite geschleudert. Dem fleißigen , strebsamen
Mann war der Schädel furchtbar zertrümmert worden.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich am Mittwochnach-
mittag auf dem städtischen Elektrizitätswerk . Beim Abladen
eines eisernen Bottichs von hohem Gewicht geriet das Gefäß
ins Nutschen und verletzte zwei Taglöhner schwer. Der 85
Jahre alte Binzent Schneider  erlitt einen Bruch des
linken Oberschenkels und dem 34 Jahre alten Jul . A l k
wurde die rechte Hand stark gequetscht. Beide wurden von
der Sanitätswache nach Anlegung eines Notverbands dem
St . Josephs -Hospital zugeführt.

— Kleine Notizen. Die Vakanzen liste  für Militär-
anwärter Nr. 20 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. — Von heute ab befindet sich das Bnrcan
des „Wiesbadener Badebllat  t es " (Kur- und Fremden¬
lifte) in den Räumen des früheren Kurtaxbureaus an der
Wilde lmftraße. »

Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Ver¬
ein.  Reroftraße 16. Sabbat -Eingang 7.85, morgens 8.80,
Mussaf 9.15, Vortrag nach Mussaf, Mincha und Schiur 4.30,
Ausgang 9.10. Wochentags: morgens 7. Mincha und Schiur
8. Maarif 9.10. Schiur für junge Leute: Samstag 8.80 und
8. Sonntag 7.

Meater . ttunft, Vorträge.
* König ! Schauspiele. Die Intendantur gibt hierdurch

bekannt, daß zu der heutigen Vorstellung ..Oberon" die In¬
haber von Eintrittskarten berechtigt sind, sich das gezahlte Ein¬
trittsgeld an der Wendkasse zurückerstatten zu lassen.
Für die morgige Vorstellung „Der Verschwender" können
die bestellten Eintrittskarten dagegen nicht zurückge-
noimnen werden, da für diese Vorstellung im Hin¬
blick auf das Gastspiel Konrad Drehers nur die auch sonst bei
solchen Gastspielen üblichen Preiserhöhungen stattgefunden
haben. — Infolge der eingetretenen Verschiebung des Besuches
Sr . Maj . des Kaisers und Königs in Wiesbaden ist eine Ände¬
rung im Repertoire wie folgt eingetreten : An Stelle der auf
AllerhöchstenBefehl ab Sonntag , den 16. d. M., angesetzien
Vorstellungen treten die folgenden Vorstellungen: Sonntag,
den 19. Mai : „Der Schmuck der Madonna ". Montag , den 20.:
„Samson und Dalila ". Dienstag , den 21.: „Zar und Zimmer¬
mann ". Mittwoch, den 22.: „Der Rosenkavalter". Donners¬
tag. den 23.: „Der Philosoph von Sanssouci ". Die Preise
für die Vorstellungen „Der Schmuck der Madonna ". „Samson
und Dalila " und „Der Rosenkavalier" sind folgende: Fremden-
lage im 1. Rang 14.50 M„ Mittelloge im 1. Rang 12.50 M.,
Seitenloge im 1. Rang 1050 M., 1. Ranggalerie 9.50 Di.,
Orchestersessel9.50 W.. Parkett 7.50 M., Parterre 4.60 M.,
2, Ranggalerie 5 M., 3. Ranggalerie 3 M., Amphitheater 2 M.
Für die Vorstellungen „Zar und Zimmermann " und „Der
Philosoph von Sanssouci " gelten folgende Preise : Mitteiloge
im 1. Rang 9.50 M.. Seitenloge im 1. Rang 8 M., 1. Rang¬
galerie 7 M.. Orchestersessel7 M.. Parkett 6 M., Parterre
3.50 M.. 2. Ranggalerie 3.50 M.. 3. Ranggalerie 2.50 M..
Amphitheater 1.60 M . Sämtliche gelösten Karten behalten
auch für die abgeänderten Vorstellungen ihre Gültigkeit. Der
Differenzbetrag wird den Besuchern an der Theaterkasse zurück¬
gezahlt werden. Billettinhabern , welche die Vorstellungen nicht
zu besuchen wünschen, wird der gezahlte Betrag an der Billetr-
kasse erstattet, jedoch nur bis 1 Uhr mittags des betreffenden
Vorstellungstages. Als „Samson " gastiert, wie bereits be¬
kannt gegeben, Herr Kammersänger Berger von der König¬
lichen Hofoper in Berlin , als ..Iwanow " in „Zar und Zrmmer-
mann " Herr Henke von der Königlichen Hofoper m Berlin.

. * Kurhaus . Wir machen hiermit nochmals auf das heute
abend 8 Uhr im Kurhause stattfindende große Konzert mit dem
gefeierten Heldentenor der Wiener Hofoper, Herrn Kammer¬
sänger Leo Slezak,  als Solisten aufmerffam . Der Künstler
wird folgendes singen: Große Arie aus der Oper „Gwconda"
von Ponchielli, Tom der Reimer von Karl Lowe. Ständchen von
Richard Strauß , Romanze des Rhadames aus der Oper ..Arda'
von Verdi und Lobengrins Herkunft (Gralserzahlung ) aus der
romantischen Oper „Lohengrin" von Rrch. Wagner Herr
Musikdirektor Karl Schuricht hat das folgende Orchester-Pro¬
gramm aufgestellt : Ouvertüre zur Oper „Figaros Hochzeit
von Mozart , Sinfonie C-Moll Nr. 5 von Beethoven und Vor¬
spiel zur romantischen Oper „Lohengrin" von Rrch. Wagner.

* Bolkstheator. Samstag , den 18. Mai . geht bei kleinen
Preisen die Neuheit „Aus Mangel an Beiv-»sen m « zenr.
während Sonntagabend neu eirrstudiert „Die Grelle tmt « rau
Direktor Wilhelm!, in der Hauptrolle zur Aufführung gelangt.
Nachmittags 4 Uhr kommt bei kleinen Preisen „Der Hund von
Baskerville" zur Wiederholung. Montag , den 20. . Mai : Die
Angst — Alt Wien". Dienstag , den 21.: „Die Grille . Mitt¬
woch. den 22.: „Unser Doktor". Donnerstag , den 23.: „mn
Hund von Baskerville". Freitag , den 24.. zum erstenmal:
„Der Sonnenwendhof". Samstag , den 25.: „Unser Doktor.

* Operetten-Theater . Am Samstag findet die bereits an¬
gekündigte deutsche Uraufführung der Operette „Dre gestörte
Hochzeitsreise" von W. Hentze, Musik von I . Gedenk, stau . —
In Budapest hat diese Operette in ungarischer, Sprache be¬
reits 50 Aufführungen erlebt. Der Komponist ist bererts hier
eingetroffen und wird sein Werk selbst dirigieren.

£Uss dem £aitfefereis Wiesbaden.
o. Biebrich, 16. Mai . Der R h e i n steigt zurzeit noch an¬

dauernd und hat bereits gestern früh die mittlere Wasserhöhe
überschritten. Die Niederländer DampfschiffahrtSgesellichaft
hat mit dem gestrigen Tage den Personenhefürderungsperkehr
auf dem Rhein in vollem Umfang ausgenommen. Von ver
Cöln-Düsseldarfer Linie traf gestern zum erstenmal der neue
Rheindampfer „Kaiser Wilhelm II ." auf der ersten Bergfahrt
hier ein. — Ingenieur Hugo Krüge  r von hier hat an der
Technischen Hochschule in Breslau die Diplomprüfung tm
Hüttenwesen bestanden, und zwar als Erster mit Auszeichnung.

A Bierstadt, 16. Mai . In , seiner letztest Sitzung legte .der
Gemeinde rat  die Fluchtlinien für die Rathausstraße
und eine Privatstraße im Baugelände der Herren Gebr. Ritzel
im Distrikt Haiern nach den vorliegenden Plänen förmlich fest
und nahm die Beurkundung hierüber sofort vor. Weiter wurde
die Herstellung eines, Rohrkanals zur Ableitung des Regen-
Wassers vom Schulhof an der Adlerstraße beschlossen und ein
Einspruch des Gastwirts Karl Schöne gegen die Heranziehung
zur Zahlung einer Anerkennungsgebühr für die Erlaubnis zum
Anschluß an den Kanal in der Rathausstraße abgewiesen. —
Die Gemeindevertretung  hielt am vergangenen
Samstag eine Sitzung ab.. Ein kleiner Holzbetrag für nicht
abgefahrenes Holz wird niedergeschlagen, außerdem die Rück¬
zahlung von Gcbäudesteuer, an den Bauunternehmer Pv.
Schäfer für ein in 1911 nicht nutzbar gewesenes Wohnhaus
genehmigt. Den Verhandlungen des Gemeinderats mit der
Stadt Wiesbaden  wegen Herausnahme der Wasser¬
leitungsrohre aus der Ranmacher Straße und Versorgung der
Anlieger an der Rambacker Straße mit Wasser ans der städti-
fc&eit Wasserleitung wird die Zustimmung erteilt . Die für
1912 beschlossenen Stcuerznschlage haben die Genehmigung der
Behörde erhalten, tvas der Versammlung bekannt gegeben wird.
— z. Ein Flieger,  Leutnant , Scanzoni . war vor einigen
Monaten zu einer Landung genötigt, welche im Wartturnisfeld
erfolgte. Hierdurch verursachte er einen F l u rschaden,
der jedoch durch eine große Menge Neugieriger bedeutend ver¬
größert wurde. Als dem Flieger die Rechnung im Betrage
von 56 M. präsentiert wurde, weigerte er sich, zu zahlen, hin¬
gegen ist er bereit. 15 M, zu entrichten. Ob es zur Klage
kommen wird, ist noch unbestimmt.

NMauische Nachrichten.
Fleisch- und Trichine,ischauertaa des BezirksvsrbandesWiesbaden.
Am letzten Sonntag fand in Hachenburg  der 14. Ver-

bandstaa der Fleisch- und Trrchinenschauerv-reme für den
Regierungsbezirk Wiesbaden statt . Bon 15 bestehenden Kreis-
v-reinen sind 12 Vereine dem Verband angeschlossen. Der
Vorsitzende Phil Wagner (Schierstem) eröffnete um 10ff>, Uhr
die Verhandlungen und begrüßte insbesondere den Tierarzt
^öhr (Hachenburg) und den vollzählig erschienenen Kreisverein
Qherwe'sterwald. Der Vorsitzende erstattete einen eingehenden
Jahresbericht , wie auch der Kassierer Dienstbach (Weilburg)
einen günstigen Kassenbericht vortraaen konnte. Da die Kasse
mit einem bedeutenden Überschuß abschlreßt. konnten dre Krers-
vereinsbeiträge auf die Hälfte ermäßigt werden. Bei der Vor¬
stands-Ersatz- und Ergänzungswahl wurde der seitherige Vor¬
sitzende Phil . Wagner (Schierstem) wiedergewählt, während
als 2 Vorsitzender Joh . Ant. Leicher (Kriftel ) , als f . Schrift¬
führer Wilh. Schüler (Dotzheim) und als 2. Schriftführer Wilh.
Reichel (Hahnstätten) neu geivählt wurden. Schließlich wurde
der Beschluß gefaßt. Königl. Regierung zu bitten , eine ander¬
weitige Regelung der Trichinenschau vorzunehmen. Der nächst¬
jährige Berbandstag wird in Limburg  a . d. L. stattfinden.
Nach Schluß der Berhandlunger, fand noch ein Spaziergang
durch Hachenburg und nächste Umgebung statt , wobei einige
benachbarten Kollegen die Führung übernommen hatten.

Die Bluttat im Goldenen Grund.
# Eisenbach, 15. Mai . Die Aufregung  aller Be¬

wohner hier und in der Umgegend über die Bluttat an dem
Invaliden Weimer  ist allgemein und stetig im Wachsen
begriffen , zumal von verschiedenen Seiten über verdächtige
Lanstreichor erschreckende Nachrichten kommen. In dem be¬
nachbarten Dorfe Schwickershausen  fragte der , Orts-
lebrcr einen ihm frühmorgens begegnenden, sehr verdächtig
erscheinenden fremden Mann , ob er von Eisenbach sei, worauf
dieser ohne weiteres mit zwei R e v o lv e r s chü s s e n ant¬
wortete, die glücklicherweisefehl gingen. Den vorläufig au¬
gestellten Vernehmungen zufolge soll dieser Revolverheld nichr
identisch sein mit dem Bruder des Ermordeten , der als Mör¬
der angesehen wird . Auch aus Walsdorf  kommt die
Nachricht, daß dort in einer Dorfwirtschaft ein sehr verdäch¬
tig aussehender Mann eintehrte und Kaffee verlangt habe.
Als der Wort bemerkte: „Bürschchen, ich glaube, du bist aus
Eisenbach", habe der betreffende Mann sich schleunigst auf bio
Flucht begeben. Leute aus Walsdorf verfolgten ihn dann,
bis sie im dichten Wald die Spur verloren . Das sichere
Arbeiten des P o l i z e i h u n d e 8 „I c ck" aus Dillenburg
(Es ist schon darüber berichtet worden. Die Red.) erregte
allgemeine Bewunderung . Bon dem Bach in der Nähe der
Selterser Straße , wo sich der Mörder wahrscheinlich gewaschen
hat , wandte sich der Polizeihund nach Eisenbach, und zwar
direkt nach dem Hause, worin die Mutter und Schwester des
Ermordeten und des vermutlichen Marders wohnen, und ver¬
folgte von da aus die Spur quer über die Straße , einem
Durchgang zwischen einer Scheune und einem Wohnhaus ent¬
lang , in den Hof der Familie Staat , fetzte sich neben die
Stalltür und gab Lärm . Anscheinend hat der Mörder in dem
Stall genächtigt, da der Besitzer trat Freitagmorgen die Stall¬
tür offonstehe-nd vorfand.

i . Erfenbach, 17. Mai . Zu der Bluttat in der Schult-
heißenmühle erfahren wir noch, daß der Invalide Weimer
durch eine Bombe  umgebracht worden ist, die mittels
einer Zündschnur vom Keller aus angezündet worden war.
So auch wird es erklärlich, daß das Bett , in welchem der Er¬
mordete lag, gänzlich demoliert worden war . Im Körper des
Weimer und im Bett selbst wurden Eisenteile  gefunden.
Die angebliche Braut  des verhafteten Weimer ist heute
vormittag ebenfalls fest genommen  worden , als sie sich
mit ihrem Kinde aus dein Wege nach Niederselters befand,
um abzureisen.

Der mutmaßliche Mörder verhaftet?
hf Camberg, 16. Mai . Soeben , 12 Uhr 44 Min . mittags,

wurde der Bruder  des ermordeten Invaliden Weimer aus
Eisenbach, der mutmaßliche Mörder Heinrich Weimer,
von dem Pollzeiwachtmeistsr Trabhardt von hier und dem
Ortsdiener aus Eiseubach in den nach.Niedernhausen -Wies¬
baden abgehenden Personenzug befördert, um zur Unter¬
suchungshaft nach Wiesbaden  übergeführt zu wer¬
den. Eine sehr große Menschenmenge hatte sich am Bahnhof
eingefunden , welche eine drohende Haltung gegen den ver¬
mutlichen Mörder einnahm . Ms der von Limburg kommende
Zug auf der Station eingefahren !var , wurde der Heinrich
Weimer , der au den Händen geschlossen war, von dem Wacht¬
meister Trabhardt und dem Ortsdiener aus Eisenbach aus
dem Stationsdienstzimmer in ein bereit gehaltenes Abteil
geleitet, Der Heinrich Weimer ist ein ziemlich großer, hager
ausfehenÄer, etwa 38- bis 40jähriger Mann mit gelber Ge¬
richtsfarbe, kleingeschlitzteu Augen, kleinem, schwarzen

Schnurrbart und Spitzbart ; bekleidet war er mit dunÄeN
Anzug und großem umhängendem Capes. Hochtragenden
Hauptes , aber schwankenden Schrittes ging er zwifcheu
seinen zwei Begleitern die kleine Strecke des Bahnsteigs zum
Coups. Aus der neugierigen Zuschauermonge wurden leb¬
hafte Rufe laut , wie : „Kopf ab !", die der bereits im Zug
sitzende mutmaßliche Mörder mit kaltem Lächeln und leb¬
haftem Kopfschütteln  aufnahm . Der Heinrich
Weimer leugnet  energisch die Bluttat . Er kam in der
letzten Nacht mit seiner angeblichen Braut  und einem
Kind — beide sind noch in Eisenbach bei der Mutter des
Weimer —, seiner Aussage nach, aus Strätzburg nach Eisen-'
bach und wollte im Haus der Mutter einkehren. Dasselbe
war aber polizeilich bewacht, und der Heinrich Weimer nm-rde
gleich fostgenommen und heute morgen per Wagen hierher
ins Königl. 'Amtsgericht cingeliefert , von wo aus er zur
Bahn gebracht ivurdc. Leute aus der Umgegend, die bereit?
gerichtlich vernommen worden sind, haben angegeben, daß sie
den Heinrich Weimer bestimmt einige Tage vor der
Mordtat  hier in der Gegend gesehen  haben . Näheres
wird nun die weitere Untersuchung ergeben. Die Leiche des
Ermordeten wurde mehrmals photographiert . Gestern nwr-
gon wurde sie seziert und nachmittags beerdigt. Der Staats¬
anwaltschaftsrat und der Untersuchungsrichter sollen geäußert
haben, daß sie eine derartig verstümmelte Leiche bis
jetzt noch nicht gesehen  hätten.

ch
q.  Limburg , 16. Mai . Der Nassauische Sänger¬

bund  hielt hier am Sonntag im Gasthaus „Zur alten Post"
seinen diesjährigen Verbands tag  ab , der vom Bundes¬
vorsitzenden Jainm (Heddemheim) geleitet wurde. Von 32
Ortsvereinen waren Delegierte entsandt worden. Der Bundes¬
verein „Eintracht" (Limburg) eröffnete die Tagung mit dem
BegrüßungSchor „Der Fremdenlegionär " von Wengert. Es
wurde beschlossen, den alle drei Jahre staitfindcnden Bnndes-
wettstreit im Jahre 1914 in Grenzhausen gelegentlich des 60-
sährigen Stfftnngssestes des dortigen Bundesvereins abzuhalten.
der Bundeswettstreit 1917 soll in Diez a . d. 8. stattfinden. Da
schon zum nächsten Bundeswettstreit ein Koüerpreis in sicherer
Aussicht steht, wurde ein Beschluß gefaßt, daß sämtliche Vereine
um diesen Preis singen können, und zwar ein Volkslied nach
freier Wahl . Ein Antrag der dritten Gruppe (Biebrich, Land¬
kreis Wiesbaden und Rheingau) , die Schiedsrichter zu Bundes¬
wettstreiten nur vom Bundesvorstand und nicht von örtlichen
Vereinen erwählen zu lassen, wurde abgelehnt.

eh. Gönnern , 15. Mai . Dem Arbeiter Adolf Becker aus
Frechenhausen wurden auf der Station Herrenberg beide
Beine  durch einen Rollwagen abgefahren.

ch. Brombsch i. T .. 15. Mai . In großer Lebensge¬
fahr  schwebte der Gastwirt K. Heimann aus Hund stall,
der beim Fahren von Buchenschwellen zwischen die Bremse des
vorfahrenden Wagens und die Räder seines Wagens geriet.
Nur der Treue seines Pferdes , das auf das Hilferufen sofort
hielt, verdankt er sein Leben; er kam mit leichten Quetschungen
davon — Der Maurer Plock aus Holzhaus  e n wurde auf
dem Bahnhof Friedrichsdorf durch die Kurbelstange des Kranes
schwer verletzt.

oh. Oberbrechen, 15. Mai . Der Landwirt Label  von
hier machte seinem Leben durch Selb  st m o r d ein Ende,

Aus der Umgsvung.
Der Kaiser in Homburg,

w- Homburg v. d. Höhe, 16. Mai . Der Kaiser  traf
heute morgen kurz vor 7 Uhr mit großem Gefolge auf dem
Staatsbahuhof ein. Zum Empfange waren erschienen Prin¬
zessin Viktoria Luise, Oberhofmeister Freiherr v. Mirbach,
Kammerherr Freiherr v. Spitzenberg, Oberbürgermeister
Lübke. Rach herzlicher Begrüßung wurde die Fahrt nach dem
Königlichen Schlosse angetreten . Am Gottesdienst , der heute
vormittag in der Erlöserkirche stattfand , nahmen das Kaiser¬
paar und Prinzessin Viktoria Luise teil . — Oberbürger¬
meister Lübke ist der Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen
worden.

*
h. Frankfurt a. M., 16. Mai . Nachdem der Kaiser

seinen für den 21. Mai geplanten Besuch wegen des Ablebens
des Königs von Dänemark aufgegeben hat , fallen  dre
städtischerseits anläßlich der Einweihung des Osthafens arran¬
gierten Fe -stlichkeiten aus.

!! Riederbeimbach a. Rh.» 16. Mai . In dem benachbarten
Oberheimbach  entstand gestern nachmittag gegen 5(4 Uhr
in dem Schulhause Feuer,  welches in den auf dem
Speicher lagernden Heu- und Futtervorräten reiche Nahrung
fand und das Gebäude in kurzer Zeit einäscherte. Das
3jährige  Söchnch -eu des in dem Gebäude wohnenden
Mieters Wemheimer, welches sich bei dem Ausbruch des
Brandes auf dem Speicher aufhielt , ist in den Flammen
umgekommen,  während sein Brüderchen gerettet werden
konnte. Die Enfftehungsnrsache des Feuers ist noch unbe¬
kannt. doch nimmt nran an , daß die Kinder mit Feuer spielten
und so das Unglück veranlaßt haben.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gsrichtsfälen.

Der Prozeß Welker vor dem Reichsgericht,
sic. Leipzig, 15. Mai . Zum zweiten Male beschäftigte

sich heute der erste Strafsenat des Reichsgerichts  mit
einer gegen den Prediger der altkatholischcn (freireligiösen)
Gemeinde zu Wiesbaden , Georg Welker,  wegen Beleidigung
anhängigen Sache. Fm Sommer des Jahres 1909
hatte W. eine gegen den Pfarrer Diefenbach in Raue n-
thal  gerichtete Flugschrift verfaßt und etwa tausend Exem¬
plare davon in dieser Gemeinde zur Verteilung bringen
lassen. Durch diese ' Schrift fühlte sich Pfarrer .D. beleidigt
und seine Vorgesetzte Behörde, dgs bischöfliche Ordi¬
nariat  zu Limburg a. L., strengte gegen W. die Beleidi¬
gungsklage an . Inzwischen verfaßte W. gegen die katholische
Kirche gerichtete Artikel, die er in der Zeitschrift „E s w e r d e
Licht " veröffentlichte. Auch in diesen wurden Beleidigun¬
gen im Sinne des § 185 StrGB . erblickt. Während der Zeit
zwischen Stellung des Strafantrags durch das bischöflich«
Ordinariat und dem Verhandlungstermine schrieb W. an
jenes einen Brief , in dem die dritte Beleidigung enthMcn
war , wegen deren W. vom Landgericht Wiesbaden
vorurteitt worden ist. In dem zweiten Verfahren wurde W.
tckegen Beleidigung in diesen drei Fällen zu 500 Mark Geld¬
strafe verurteilt . Dagegen legten W. und auch der Staats¬
anwalt Revision ein. Der Staatsanwalt rügte , daß die Ver-
urteilung des W. nicht auch wegen Vergehens im Sinne des
Z 166 StrGB . erfo>lgt war . Der Reichsanwalt vertrat die
Revision der Staatsanwaltschaft . Nach seiner Meinung
hätten vom Angeklagten gebrauchte Ausdrücke, toie „Seele n-
z u cht h a u s " und „Mördergrube"  eine Verurteilung
wegen Vergehens gegen den genannten Paragraphen zur
Folge haben müssen. Diese im Hinblicke auf die katholische
Kirche gebrauchten Abdrücke gewännen, im .Zusammenhänge
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betrachtet, tatsächlich eine ganz andere Bedeutung , als ihnen
nach den Uvteilsausfühirungen beigelegt werde. Auch müsse
eine Beschimpsung der katholischen Kirche in dem vom An¬
geklagten mit Bezug aus die Konsekration gebrauchten Aus¬
drucke „H e r r g o t t m a chc n" und in dem mit Bezug auf
die geweihte .Hostie gebrauchten .Ausdrucke «Teigbrocken"
eine strafbare beschimpfende Äutzerung der Gebräuche einer
innerhalb dos Bundesgebietes bestehenden Religioiisgcfcll-
schast gesehen wenden. Bei der Bewertung dieser Ausdrücke
hatte das Vv'rgericht zugunsten des Angeklagten als fest¬
stehende Tatsachee angenommen , daß in wissenschaftlichen
theoLogischon Werken sogar Ausdrücke gebraucht würden , die
sonst jeder Gebildete für gewöhnlich v-arrneiden würde . Der
Senat  teilte die Ausfassung des Reichsanwaltes nicht, son¬
dern verwarf die Revision der Staatsanwalt¬
schaf  L Desgleichen verwarf or auch die Revision
des Angeklagten.

Vermischtes.
Mit Biergläsern erschlagen. Berlin,  1ö. Mai. In der

ikantine der Patzendorfer Brauerei kam es zwischen Len Mit¬
fahrern Krusseck und Klostermever zu Streingkeiten , in deren
Verlauf Kruffeck seinem Gegner so heftig mit drei leeren
Biergläsern aus den Kops schlug, daß jener in kurzer Zeit
seinen Verletzungen erlag . Der Täter stellte sich selbst der

^ ^ Unglückliche Jugendliebe . Prag.  16 . , Mai . 3tt , Asch
begingen ein ILjähriger Bursche und ein ^gfabriges Mädchen
Dopvelselbstmord. In Abschiedsbriefenau ihre Eltern gaben
sie unglückliche Liebe als Grund der Tat an.

Wieder flottgeworden. London.  15 . Mar . Der
Dampfer „Arcadian". welcher auf der Höhe von Catagena ge¬
strandet war . ist wieder flott gemacht worden und konnte ferne

verloren. Flensburg.  16 Diai. Der
stahlwarensabrikant Rexbausen aus Neumimster hat sich er¬
schossen. wahrscheinlich, weil er den Erlös aus der Brandver-
stcherung seiner Fabrik. 18 OOOM-, bei einem Spaziergang ver¬
loren hatte.

Wie sbadener Tagdlatt.
Lsrliner Börse.

l>iv. Letzte Notierungen vom 17. Ma
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disoontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank.  ■
Deutsche Effekten - ûnd Wechselhank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank • • • • • • • • •
Nationalbank für Deutschland • • •
Oesterreichische Kreditanstalt . • •
Reichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein • • - •
Wiener Bankverein • . . - - •
Hannoversche Hypotheken -BanK . *
Berliner Grosse Strassen bahn • • -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfanrt
Norddeutsche Lloyd - Actien - • • •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden.
Gotthard . . . .. • • • _i • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb •
Baltimore und Ohio • • - .
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri • - -
Neue Bodengesellschaft Berlin . - -
Süddeutsche Immobilien 60»/, . • -
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . • • - • . - - - '
Deutsch Uebersee Elektr . Act . - *
Felten & Guilleaume Lahmeyer . -
Lahmeyer.
Sohuckert • - • ; • • • ■ ■ ■ • •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerkc.
Adler Klever . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus

Bändel, Industrie, Verkehr.
Berg- und Hüttenwesen.

h. Fassoaeisenwalzwerk Mannstaedt — Hüttenverein
Anmetz-Friede. In der außerordentlichenHauptversammlung
des Fassoneisen walz Werks L. Mannstaedt u. Ko. wurde über
den Antrag der Verwaltung abgestimmt, dem Lothringer Hütten¬
verein Aumetz-Friede das Recht einzuräumen , das Gesell-
sohaftsvermögen des Fassoneisenwalzwerks L. Mannstaedt
u . Ko. gegen Gewährung von Aktien derart zu erwerben, daß
auf je 4000 Stamm- und Vorzugsaktien von Mannstaedt je
4500 Franken des Hüttenvereins entfallen. Dieses dem Hütten¬
verein eingeräumte Recht wurde an die Bedingung geknüpft,
daß es längstens bis zum 30. Juni 1923 ausgeübt und daß bis
dahin der erforderliche Beschluß auf Erhöhung des Grund¬
kapitals des Hüttenvereins gefaßt und durchgeführt wird. Bis
dahin  tritt die Auflösung der Gesellschaft nicht ein. Dieser
Antrag wurde in der ersten allgemeinen Abstimmung mit
6186 Stimmen gegen 30 Stimmen, ui gesonderter Abstimmung
von sämtlichen Besitzern der Vorzugsaktien durch Zuruf, von
den Besitzern der Stammaktien mit 546'- gegen 50 Stimmen
angenommen. Die Aktionäre Vogt (Berlin) und Sohler (Cöln)
erhoben gegen diese Beschlüsse Einspruch.

* Die Oberschlesische Eisenbahnbsdaits -A.-Q. setzte die
Dividende auf 3%; Proz. fest. In den Aufsichtsrat wurden
Geheimrat Martiny von den Linka-Hoffmannwerken und
Assessor Kurt Landsberg neu gewählt. Der Vorstand berichtete,
die Beschäftigung der Werke der .Gesellschaft sei in allen Ab¬
teilungen recht befriedigend. Die Preise haben überall eine
Aufbesserung erfahren . Die Erneuerung des Stahlwerksver-
bandes sei für die Gesellschaft wegen der verhältnismäßig be¬
deutenden Beteiligung in A-Produkten von besonderem Vorteil.

Weinbau und Weinhandel.
m. Ans der Rheinpfalz, 17. Mai. Das Geschäft hat sich

m der letzten Woche wesentlich belebt Bezahlt wurden in
den letzten Tagen für das Fuder 191 Ler Weißwein in Alseiis
680 bis 925 M., in Deidesheim 2000 bis 3000 M„ in Dürk¬
heim 870 bis 1200 M., in Forst 1270 bis 2000 M., in Freins¬
heim 870 bis 1200 M., in Niederkirchen 1375 bis 1800 M., in
Neustadt 820 bis 960 M„ in Ungstein S70 bis 1200 M., in
Ruppertsberg 1270 bis 3000 M„ im Zellertale 730 bis 850 M.
Für das Fuder ,1911er Rotwein wurden m Aisens 535 bis o60
Mark, in Dürkheim 610 bis 670 M., in Neustadt 580 bis 630 M.
und im Zellertale 530 bis 550 M. angelegt. Auch in den
Wernen der Gewächse älterer Jahrgänge ist die Nachfrage ge¬
stiegen. So wurden bei größeren Abschlüssen für das Fuder
jl909er 700, 1200, 1600 M. und für die gleiche Menge 19.10er
630, 900, 1200 M. angelegt. , .

m. Von der Mosel, 17. Mai. Der Handel beginnt sich leb¬
hafter zu gestalten. Größere Abschlüsse in 1911er Weinen
wurden in den letzten Tagen in Hatzenport zu 800 bis 925 M.,
in Karden zu 780 bis 875 M„ in Langsur zu 680 bi? 800 M.,
in Lieder zu 850 bis 1020 M„ in Piesport zu 820 bis 950 M.
und in Waldrach zu 820 bis 890 M. getätigt. In Wernen älterer
Gewächse ist das Geschäft still.

Industrie und Handel.
* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron, Die General-

■ersanimlung genehmigte den Abschluß für 1911 sowie die
Kapitalserhöhung um 2 auf 16 Mill. M. Die neuen Aktien
werden den alten Aktionären zum Kurse von 230 Proz. an-
geboten. In den Aulsichtsrat wurden Dr. Schmidt (Frankfurt),
an Stelle des bekanntlich aus Gesundheitsrücksichten zurück
getretenen Dr. Reinh. Holtmann (Wiesbaden), und Professor
Haeussermann (Ludwigshafen) neu gewählt.

* Felten u. Gnilleanme-Gärlswerk, A G. in Mülheim
(Rhein). Der Abschluß für 1911 ergab nach Abzug der von
4 049 041 M, auf 2 175 305 M. erheblich zurück gegangenen
Generalunkosten, 1 117 829 M. (1 122 797 M.) Anleihezinsen,
155 810 M. 1871 450 M.) Bank- und sonstige Zinsen sowie Ge¬
bühren, 741 165 M. (644 899 M.) Steuern, ferner nach 1854 002
Mark (2 279 872 M.) Abschreibungen und einschließlich
103 888 M. (400 789 -M.) Vortrag einen Heingewinn von 4 245 526
Mark gegen 2841406 M. im Vorjahr. Davon gehen u. a.
192 082 M. (122 030 M.) an die Rücklage und 6 Proz. (4 Proz.)
werden als Dividende bezahlt . Einzahlungen wurden geleistet
auf die Beteiligung bei der Deutsch-Südamerikanischen Telr(-
graphen -Gesellschaft , bei der A .- G. der Maschinenfabriken
bischer, Wyß u. Ko. und bei den Main-Kraftwerken, A.-G.

Marktberichte.
— Frachtmarkt su Wiesbaden vom '15. Mai. 100 Kilo

Hafer 22.90 M., 100 Kilo Richtstroh 5 bis 5.40 M„ 100 Kiio
Heu 8 bis 8.90 M. Angefahren waren 2 Wagen mit Frucht
und 19 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 15. Mai. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malier 19 M„ Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Matter 18.50 M., Korn per Matter 15.25 M..
Haler per Malter 10.80 M,, Kartoffeln per Matter 9 bis 9.60 M.

Deutsch -Luxemburg - - - - - -
Escbweiier Bergwerk...
Gelseulrirchener Berg.

do . Guss.
Harpener . . *Phönix.

■Lmrrahütte . . . . - - - - - - vb
Allgemeine Elektrlzrtäts -GeseUscoaf
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . . .
Lindes Eismaschinen . . . . . . .

Tendenz : befestig

Vorletztei Letzte
Notiemnsr.

163.26 | 168.
113 40 113.50

258. 255.70
132.50 133.25
118. 118.
13550 18529
151.60 157.10
123.60 123.50
201.50 199.50
136.60 137.
123.30 128.
134.
145.75 145.25
184.75 184.50
12160 124.40
145.60 144.50
119.50 118.25

1880 16.75

160.25
109,50 103.40

160.75 160.
124- 123.25
69.50 69.50
93.10 92.10

136.75 136.
612. 605-
460.50 460.75
176- 175.40
162-50 163.30
130.10 130.10
161.30 160.25

185.40
431,25 478
237. 235.50
231.50 23 t.
110.50 110.
183.75 181.75
166. 185.
17025 170.25
193.50 192.50
9125 89.50

194.50 191.50
232.30 259.60
179- 179.25
264.60 26 t.
178.30 176.75
182. ldQ.

Freitag , 17 . Mai ISIS.  Nr . 22 ».
von 1889 bis 1880 ctiS  Leutnant und Oberleutnant im Mili¬
tärdienst und bewirtschaftete dann forstwirtschaftlichund LwS»'
wirtschaftlich seinen eigenen Besitz.

Eine revolutionäre Organisation in der russischen Flotte.
hä . Petersburg , 17. Mai . In den Kriegshäsen Kron¬

stadt und Helsingfors wurde eine geheime revolutionäre
Organisation unter den Matrosen entdeckt. Es wurden zahl¬
reiche Matrosen , auch solche von dem Flaggschiff ..Rosst;« ,
verhaftet.

Die Leiche eines Luftschiffers geborgen.
bä . Bad Aussee, 16. Mai . Hier ist die Nachricht einge-

gangen, die große Auslegung verursacht hat , daß die Leiche
des Oberleuimauts Werner , des Führers des seit fünf Mo-
n-atsn vSr.mihten Baüons '„SalzAu-Dg" <rus de? VEDSvn-
bacher Alpe im Toten Gebirge von Holzknechten aufgestrnideii
wurde . Von dem Ballon ist aber noch keine Spur gefunden
worden.

Ein Unterseeboot gestrandet,
stä. Atlantic City, 17. Mai . Das amerikanischc Unter,

seeboot „Geo" ist, vier Meilen von Lang Port entfernt , ge¬
strandet . Die Lage des Bootes gibt zu Bedenken Anlaß.
14 Manu der Besatzung sind gelandet, während 6 an Bord
blieben. An der Küste herrscht ein furchtbarer Sturm . Das
Boot war den Marinebehörden noch nicht abgeliefert worden.
Auch die Mannschaft gehörte der Privatschiffbauwerft an.

Telegraphisches' Witterungshericht
von ftor deutschen Seewarte zu Hamburg

vom &? • Matt 8 tTIar vormittags.
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 ~ stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. «

Letzte Nachrichten.
Oie « «frage über das Straßburger Kaiferioori.

Skandalszenen im Reichstag.
I+R. Berlin , 17. Mai . (Eigener Drahtbericht des »Wies¬

badener Tagblatts .") Im Reichstag stellte heute der welftiche
Abgeordnete Colshorn  die bereits augekundrgte Anfrage
über das Kaiserwort in  Strahburg.  Der Reichs-
kauzler erklärte indes , daß er im Laufe der Debatte über den
Etat des Reichskanzlers sich dazu äußern wurde . Daun stellte
der sozialdemokratische Abgeordnete Dr - Q u ar d ^ue An¬
rage, ob Verhandlungen zwischen Rußland "und Deutschland

bezüglich einer L i t c. r a t u r i o n b en t i o « im Gange
ieien. Darauf gab ein Vertreter der Regierung die lakonische
Antwort : „Jawohl , solche Verhandlungen sind im Gange ."
Daraus begann die Beratung zum Etat des Reichskanzlers.

Während der ersten Rede des sozialdemokratischen Abg^
ordneten Scheidemann  kam es zu einem Skandal . Rach
einigen allgemeinen Bemerkungen kam der Redner auf das
Kaiserwort in Straßburg zu sprechen. Er erklärte, es ser
doch höchst unvorsichtig,  daß die Einverleibung rn
Preußen als eine Art Strafe  bezeichnet wird, ja gewrffer-
matzen als eine Zuchthausstrafe mit Aberkennung der Butgen
lichen Ehrenrechte, dem ungefähr der Verlust des allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahlrechts für die Elsaß -Lothringer
doch gleichkommt. Darauf ungeheurer Skandal auf der
Rechten. Die weiteren Worte des Redners wurden u n v e r
st än dl ich. Der Reichskanzler und die Minister sowie fast
alle Bundesratsmitglieder verließen demonstrativ den Saal.
Die Rechte ruft : „Zur Ordnung rufen !" Der Präsident
sagte: „Sobald ich das Stenogramm uachgesehen und gefun
den habe, daß der Redner zur Ordnung gerufen werden muß,
werde ich das tun ."

Die Hoftrauer für den König von Dänemark.
Homburg v. d. H., 17. Mai . Die Hoftrauer für den

König von Dänemark ist vom 16. Mai an auf 3 Wochen
festgesetzt worden.

Homburg v. d. H., 17. Mai . Der Kaiser  hörte heute
vormittag 11 Uhr den Bortrag des StäatsministerS Dr . Del¬
brück  über die Ergebnisse der neulichen Konferenz in Ber¬
lin , betr . die Verbesserung der Sicherheitsmaßnahmen iür
Passagiere  auf dem internationalen Schisfahrts-
verkehr  im Beisein des Chefs des Zivilkabinetts und des
Mariuekabiuetts sowie anderer Herren.

Die Dardanellen wieder geöffnet.
stä. Konstantin opel, 17. Mai . Der Ministerrat beschloß,

von morgen an die Durchsahwt durch die Dardanellen zu ge-
staiite,n.

Die Italiener auf Rhodos.
stä. Konstantinopel , 17. Mai . Das griechische Blatt

„Rea " meldet aus Rhodos, der General Ameglio habe dem
von Samos  kommenden Dampfer „Papris ", mit zahlreichen
Journalisten an Bord, darunter vier Italienern , die Landung
verweigert  und den Dampfer zur Rückfahrt gezwungen.

Ein neuer Kampf am Riff-
stä- Madrid , 47. Mai , Aus .Melilla wird gemeldet, daß

aestern ' abermals ein Kampf im Riff  staftgefunden habe.
Die Spanier rückten in vier Kolonnen mit 10 Batterien vor.
Rack' heftigem Kampf wurden die Riffleute zurückgeschlagen.
Auf spanischer Seite sollen ein Leutnant und drei Mann ge¬
fallen , ein Oberst und vier Mann verwundet worden sein. —
Nach einer anderen Meldung sollen die Spanier 27 Tote und
68 Verwundete gehabt haben.

Im Parlament vom Schlaganfall betroffen.
HK Berlin , 17. Mai . (Eigener Drahtbericht des

.FViesbadener Tagbla « ".) In der Budgetkommission des
vreilkiicksn Aba^ rÄnetenhaufos erlitt heute der konservative
A2rdnete v Baumbach mitten in seiner Rede
einen Schla ganfall.  Als die umstehenden Abgeord-neten
hinzueilten , war v. Baumbach bereits tot. (Ferdinand von
Banmbach, Frdeikommißbesitzer auf Ropperhauscu , Vertreter
des Wahlkreises Cassel 8 (Homberg, Ziegcnhain ), Mitglied
des Abgeordnetenhauses seit 1888. Er war geboren am 81.
Dezember 1851 zu Cassol, besuchte das Kadettenhaus , stand

787.«
736,9
757.7
785.3
756,1
751.7
760.0
758.7
757.0
7583
756.0
755.8
76 ,3
760.3
763.7
762.0
514,5
767.4
759.7

757-7

ll | !H “1 .
Wetter. Sjs |

i ö i

A.eiidening Jdes B&rom .!
v. 5- 8 Uhrjl
morgens . 1

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

SW 2 I wolkenl. +u 1,5- 2,4 0
W .NW3 bedeckt + 9 0,5- 1,4 13,5- 20,4
WSW 5 halbbed +11 20,5- 31,4

SO 2 Kegen +10 2,5- 6,4
halbbed. +10 0,0- 0,4 0

NO 2 heiter +16 —0,0- 0,4 0
SW 4 vrolkif? + H 0,0 -0,4 2,5- 6,4
W 3 halbbed. + 9 05 —1,4 0,5- 2,4
NW 3 woikig +10 6,5- 12,4

WNW3 bedeckt 10 2,5- 6,4
WNW3 +11 0,5- 2,4

SO 2 411 2,6- 6,4
W 4 wolkig + 8 T 0,5—2,4

SW 4 + 9 L5 - 6.4
WNW4 halbbed. + 9

SW 5 bedeckt + 7 0,5- 1,4 6,5—12,4
N 4 Schnee ii 0,0- 0,4 2,5- 6,4

SW 3 + 8 -0,0 -0,4 0,5—2,4
NW 4 halbbed. +10 0,0- 0,4 0,1—0,4

WNW4 bedeckt +12 0,0- 04 0
WNWo wolkenl. 9 1,5- 2,4 2,56,4

W 3 halbbed. 4 7 0,5- 1,4 0,6- 2,4

OSO2 bedeckt +13 0
NW 4 +11 0,0- 0,4 0
W 5 halbbed. +10 0,5- 1,4 0,5- 2,4

WNW3 bedeckt +10 0,5- 1,4 0,5- 2,A
WSW 3 + 9
OSO4 wolkenl. +13 -0,0 - 0,4 0
OSO 1 heiter +14 0,s - 1,4 0
SO 2 wolkig +11 0
SW 4 wolkenl. - 6,2 0,0- 0,4 0

0 3 Regen + 9 0,5—1,4 2,5 - 6,1
NW 2 bedeckt +10 -0,0 - 0,4 0

N 2 wollte nl. + 8 0,5—1,4 0
OSO 4 + 6 0,0- 0,4 0
NNO 4 bedeckt + 0 0

N 1 wolkenl. 4 U » 0

NO 3 bedeckt - 2 0,0 0,4 0
+11 ! 0
+10 2.5—SA

NW1 wolkonl. + V 0,0- 0,4
OSO 1 bedeckt + 12 » 0
NW 1 i halbbed -10 > 0
W 4 liegen - 9 i 0,5—1,4 0,5- 2,4
NW 2 hH I > 6.5- 12,4

8 3 -17 -0,5 - 1,4 0
WS bedeckt +16 0,0- 0,4 0

4 NW 3 wolkenl. +15 0

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemuride • -
Neufahrwaaser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg . - -
Metz . . . . . . . .
FrankfnrtfMain)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze - - - -
Stornoway - . .
Mal !» Head - >-
Valencia.
Scilly - .
Aberdeen.
Shields .
Holybead . . . . .
Ile d ’Aix.
St . Matbleu . - .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen ■. -
Helder.
Bodö.
Christian sund
Skuilenes . . . .
Vardö . .
Skagen . . . . .
Hanstholm
Kopenhagen •
Stockholm . - -
Hernösaud . . -
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangel . - -
Petersburg . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . - -
Kiew.
Wien -
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari — . .Thörshavn . . -
Seydi .sfjord . .

Wettervoraussage für Samstag , 18. Mai,
von der Meteorologe -hett Abteilung lies Physika ). V o, eins zu ä rank Lu t a . ] |

Heiter bis wolkig , meist trocken , Temperatur wenig
geändert.

Witterungsüeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Io. Mai

Barometer auf 0 ° und Normalsehwar«
Barometer auf dem Meeresspiegel -
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärk « . #
Niederschlagshöhe (mm)

Höchste Temperatur (Celsius ) 27,5

7 Uhr 1*
aior Rftttfl.

2 Uhr
nachm

9 Uhr 1
abend *, i Mittel.

745,0 742 5 7(2.6 743,4
755.0 752,2 7.52,6 753,3
14,5 26.3 1.6,2 18.3
8.2 12,4 12,4 11,0
66 49 90 68.3

NW 2 NW 2 W1— — 3,8 - -
Niedrigste Temperatur 10,4.

Wasserstand des Rheins
am 17. Mui *-

Tegel : 2.13 m gegen 2,10 na am gestrigen Vermitt *g.
„ 2.43 .. 2,31 „ „

1,37 „ .. 1.32 „ ..

Geschäftliches.
Weiße , blitzende Zähne . Die Pflege der Zähne mir

der Kosmodont -Zahnbürste und Kosinodonk-Zahnereme mit
aktivem Sauerstoff ist schon nach verhältnismäßig kurzem
Gebrauch deutlich dadurch erkennbar, daß die Zähne ein
besseres Aussehen erhalten . Die Kosmodonk-Zahnereme mit
aktivem Sauerstoff reinigt die Zähne und macht sie blendend
weiß. Ein Fachmann schreibt uns : „Schließlich möchte ich
noch die große, ebenfalls auf der Wirkung des aktiven
Sauerstoffes beruhende Reinigungskraft der Kosmodont«
Zahncreme erwähnen. Ich habe über 6 Jahre ein und dieselbe
Zahncreme gebraucht, habe mich aber nach nur 3 bis 4
wöchiger Benutzung zur Kosmodont-Zahncreme gewandt, da
sie sogar den Niederschlag von 20 Zigaretten pro Tag fast
spurlos vernichtet." Kosmodont -Zahncreme mit aktivem
Sauerstoff (Tube 60 Pfennig ) ist in allen einschlägigen
Geschäften zu haben.  Probetube gratis durch die
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

Die Abeird-Ausgaöe umfaßt 12 Seiten.

» (■rami .dilioi tut dcu psMischen und allgememcn Teil : A. He,erhörst,
orbenbcim : f>tt KeuiUctou: B. t). Naue » doi s: süc Lokaler imd » roviuziellc«:
a »ötiier &t ; fiirDie Anzeigenu. Reklamen: H. DornauL EnitliÄiu -Lleroaden.

itu » unti « erlag der L Schellenberg ichcn Hos-Bnchdruclereiin WleSbade»

Kvreckltundeder Redaktion: 19 dir 1 Uhr in der politischen Ahteilunz
v «jn 10 bis 11 Uhr.



Seite %
Nr . 229. Freitag , 17 . Mai 1912, Wiesbadener TagblaK» NLcnd-Ausgabe , 1 . Blatt.

Apollinaris
„ WELT-TAFELGETRÄNK“

(Kölnische Zeitung)

37 Millionen Jahresfüllung

Rönigl . Preiiß. Stcuttswedüillt

Großer Preis Brüssel igio

Großer Preis Dresden iqh

F534

Bekanntmachung.
Samstag , den 19. Mai er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstraße 6 hier:

1 Schreibtisch, 1 Tigeldruckpreße und
30 Sack Briketts öffentl . meistbietend
zwangsweise gegen Barzahlung.

Lsnsdsrfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Nichtamtliche
?l"tetgi»n

Freiwillige
Versteigerung

des Hausgrundstücks Saalgasse 3,
zu Wiesbaden.

Im Aufträge der Erben Mondrion
hier, soll erbteilungshalber die Ver¬
steigerung des obigen, im Grundbuch
von Wiesbaden Innen, Band 3,
Blatt 39 eingetragenen Hausgrund¬
stücks mit Hofraum, Kartenblatt 95,
Parzelle 40 == 1 ar 16 qm erfolgen.

Termin zur Versteigerung ist auf
Montag , den ÄH. Mar 1812,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Bureau des Unterzeichneten,
Adelheidstraße10, 1, bestimmt. Die
Versteigerungs-Bedingungen liegen
daselbst zur Einsicht offen. . F382
Wiesbaden , den 25. April 1912

Der Königliche Notar:
Justizrat von Eck.

Ausnahme-
Angebot

nur für
Samstag und Sonntag.
Ruffenkittel , weiß u, AQ

farbig, °us la Stoffe, ^

Weiß« Batistvluse»
mit Spitzen- und i  Qf*
Stick.-Einsätzen unter 9 A » 8
Preis . . . 2.85,

Farbig« Glnsen aus-I rrA
Zephir oder Leinen, 9 «It»
sehr billig. . 2.30,

Wasch- UnterrSck«, 1 1
schwarz-blau u. grün- 1 ! ^
weiß gestreift, 2.25,

Knaben-Bluse« 7 Ŝ °
1.80 , « H

Knabe«-Wasch»A«-r) tpnzüge . . . von̂ »̂ ^ "«

EuMSMeim
&

K129

Marktstraß « 14.
Krage » . Krawatten , Manschette«
Sasenträgcr , Handschuhe, Jabots
Girrtet , Rüschen , Bänder :c. billigst.

« »» Abt . Kurzwaren,

Wirksame

Mottenmittel
in sehr großer Auswahl

billigst
Drogerie «Satüke,

Taunusstraße 5. — Fernspr. 6334.
„Warm zu empfehlen ist Zucker's

Patent -Medizinal -Serfe gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

Pickel 9 "
Knötchen, Pusteln usw. Spezi al-Ärzt
Ar. W." 2. St . 50 Pf . (15%iß) und
1.50 M. (35%is, stärkste Form ). Dazu
Zuckooh-Crcme (&_T'o Pf . u. 2 Mk.)
Echt- Viktoria-- Pos- und Schutzen-
hof - Apotheke, Dr . M. Albers-
Heim, F . H. Müller , Will». Machen-
heimer, Cl,r. Tauber , F . Altstätter
Wwe., A. (5rab , Lcmgg., Ad. Hasfen-
kamp, Mauritius,tr . 3, Alexi-Drog .,
Drogerie Hygica. Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
fi . RooS Nchf.. Hans Kräh , E . Moebus

1362 1612
In den üai ^srt -rK'«» bringen wir als

oß» 1bLlL .
unser uns eäslstem Malz und Hopfen hergestelltes,
sich allgemeiner Beliebtheit ; erfreuendes Spezialbier

WS ©j§lbst€i ©iieF Hopfen - Krone
in hervorragender Qualität zum Ausstoss.

UeberaU erhältlich , r:.

Wiesbadener Kronen -Brauerei A.-G.

Zur

Spargel-Saison!
im Ganzen, Pfd.

Cassler Kippenspeer , sehr zart und mild . . . Hk. 1.10
Wiesbadener Rauchfleisch , ärztl. empfohlen, für Kranke

u. Magenleidende , in Stück , von 3—8 Pfd . schwer Mk. 1.60
Ochsenbrust , gesalzen . Mk. 1.3©
Hollschinken , zum Kochen , zart , mild, auf Wunsch

warm abgeliefert. Mk. 1.4 <>
Hollschinken , zum Rohschneiden , fest geräuchert,

zart u. mild . Mk. 1.45
Pariser Lachsschinken , sehr schön. Mk, 1.00
Ochsenzungen , gesalzen , in allen Grössen . . . Mk. 1.40

Sämtliche angeführte "Waren sind stets im Ausschnitt.
Ausserdem täglich frisch : Elorasttorate *! . 8. et »)IenS »r ®tem » Malbs-

braten , Schweinebraten , Sülze , Sttlz -Äotelett » und sämt¬
liche Wursisorten . 855

tfelepl; 0» C ^ IIFSMI IS ® ff © F 9
Rheinstr.

77.

Während der Spargel -Saison
mittags von 12—2 Uh* ab Laden:

Warmer Scbitthen im Ausschnitt
Telephon 2331 FrS ©drScll Klenk Moritzstratze 10

AltörikaLion feiner Kleisch- und Wurstwarcn.

Zum Abendbrot während
warmen Jahreszeit emhfehlc:

der

in allen Preislagen täglich frisch.

. IMl 312.

»es m
3 Koteletts 25 Pf.

erhalten Sie nirgends, aber meine
vorzügliche Riforma - Näyrsalz-
Pflanzen -Fleisch-Koteletts bieren
Ihnen nicht nur reichlichen Ersatz,
sondern sind nahrhafter und gesünder.

>" n « W - o . M ach « , Jüiiwtr , m,w ™.
Nur .
ziehen durch

30  erstklassige zahrräder
Answahl, -> St . von 05 Mt . an, 1 Jahr Garantie.

^nbrik-Niedeitagen von Prestoräder. Aiövcrädcru. Expreh-
Nder Luftschiauchev. 2.50 Mk., Laufdeckenv. 3 Mk. an
iöwie alle ' Zubehöre billigst. — Verlangen « >e Preisliste
Reparaturwerkstätte für, alle Fahrräder u. Nahmaichmeu.
Fr. E. Mayer, Wellritzstr. t. Tel .4362.

ßn

Einepartte Hosen
in allen Größen, für Herren u. Knaben,
verkaufe lehr billig Roonstr « 12, 1 l»Brta. und Kneifet,

Dublee. Nickel, Stahl spottbtll.

Lo1 » ,14Rk »M1L
Kaufe Gebisse, Gold, Silber , Metalle

Antiquit., Münzen, Silberpap ., Zinn¬
sachen, Raritäten usw.

Müller -Brot
per Laib 37 Pf. 010330

Kartoffeln . . per Kumpf 35 Pf.
tztncker . . . . per Pfund 2» Pf.
Schmierseife . . „ 1« Pf.

LL.üi'LlLRL« -', Nherngauer Stk . 2.

Mohndatscher
empfiehlt in vorzüglicherQualität

F. Ksssorrg'̂ - Hofvackrrei
Kir chgaffe 58 , am Manritiusplntz.

Die Vertaufsseschiifte der

MetzmiF. Ulrich
befinden sich jetzt:

Neugasse 2,
im Eckhanfe Ariedrichstr.,

Telephon 2020 , und
Karlstraße 2ll, Ter.3003.

Beide führen stets nur gute Waren
zu mäßigen Preisen bei aufmerksamer
Bedienung.

fiirsds allen voranI
Zartes Rindfleisch . Pfd. 58 u. 69 Pf.
Kalbfleisch Pfd. 60 Pf.
Kalbskeule ohne Knochen Pfd . Mk. 1.—
Ia Mettwurst . Pfd . 70 Pf.
Schweinebraten . . . . Pfd. 75 Pf.
nur 34 Helene,istrafte 34.

Telephon  3175 . _

MW MW WWW.
Xa Kalbfleisch und Schweinefleisch

wird zu staunend billigen
Preisen auSgehauen bei

SHi -nnta rtm  BÜlow .Platz,Öli clllU ) Erke Roonstratze.

Empfehle
prima junges

Pferdefleisch
sowie harter Salami und harte

Mettwurst.

Hugo Kessler, *“,mundstr. 22,

Speifelartoffeln,
gelbe gelbfleischige Kartoffeln p. Zentner
4 Mk. 50 Pf . liefert frei Haus.
Otto Unkelbach, SchmalbacherStr . 91.

Ia Wests . Rollschinken ohne Knochen,
milbgesalzen,

im Ganzverkauf Pfd , — 1.40 Mk.
Ia Wests . Nußschinken, mildgesalzen»

im GanzverkaufVfd. — 1.40 Mk.
ia Wests . Knochenschinken(Winter-

Ware ), milbgesalzen,
im Ganzverkauf Pfd. — 1.4a Mk.

Ia Wests . Gchinkenspeck.
Ia Wests . Lachsschinken.
Erstes u . größtes Spezialgeschäft
in Norddeutsch . Wurst » tu Fleisch-

Waren am Platze '.
Nur M -rrktstrahe8 .

Telephon 2902

Ein Stiefel , dev nicht drückt
Ein Stiefel , der beglückt.

Sie sind nervös?
Sofortm DIEHL-STIEFEL

tragen ! — Eine Wohltat für
Nervöse und deren Umgebung!

Schuhhaus

EMST,
Marktstr, 23, Ecke Metzgergasse.

Keine Arbeit mehr bei der Wäsche,
wie Einseifen , Reiben und Rasen¬
bleiche, wenn die Hausfrau Giotil
zum Kochen der Wäsche nimmt.
Reinigt und

bleicht die
Wäsche ohne Mühe und ohne sie zu
beschädigen. Giotil , nicht nnt anderen
modernen Waschmitteln zu ver¬
wechseln, kostet per 44 Paket nur
30 Pf . Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth , G. m. b. H. Alleinige
Niederlage : E 569
_Ferdinand Alexi, Michelsberg 9.

Hutlacke
matt oder glänzend, in alleü Farden»

Drogerie Brnno ßaeke,
gegenüber dem Kochbrunnen._

Aaitisetlii
anerkannt bester Mottenschutz . Seit
über 25 Jahren vorzüglich bewährt.
Mnr zu haben Drogerie floebm,
Taumisstrasse 25. Tel . 1007. 791

Geschmiedete Bügelstähle
billigst. 858

F . Fliissner,  Wettritzstraß « g.

Setzbohne«.
Kesimanu ’sche Samenhandlg.

__ Gra beustraße2._ _Îeuwäscherei
Horn & 35 « » *

übernimmt Herrschaftswüsclse , Spez.
Herren-Wasche , Wörthstr . 3, Tel . 876.

Kakao
müssen Sie recht bald einmal versuchen^
Er ist billig und dabei qualitativ erst'
klassig. Pro Ptd . «0^ 2410  Pf . E18L

70 Kirchgassê 0.
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SA .NDA .JLEN  ÄSS2 ndig biegsamerEin grosser Posten V Ledersohle
Grösse 20—24 25—26 27—30 31—35 36—42

Paar 2 50 »85 »25 3 85 4 50

Kinder - Schnürstiefel
aus haltbarem schwarzem Boxleder
Gr. 22—24 25—26 27—30 31—35

065 050 ^ 50 f^ 50

Kinder - Schnürstiefel
schwarz, aus allerbestem Boxcalf
u.Chevreaux, Strapazier - Qualität,
Gr. 22—24 25—26 27—30 31—35

4 50  0 50 *7 25  3 25

Kinder - Schnürstiefel
aus braunem Chevrettleder

Gr. 22—24 25—26 37—30 31—35

300 - 450 - 525 - 025

Kinder - Schnürstiefel
aus braunem ChevTeaux, Boxcalf
usw,, nur beste Qualitäten , >
Gr. 22—24 25—26 27—30 31—35

525 “ 050 Q00 g - 5

Kinder -Schnürstiefel ?y | :^
in den neueeten Modefarben, ^ J ou  O
grau, beige, granit , weiss, braun,

Blumenthal
K10’

Das so beliebte

In verschiedenem Farben habe ich wieder
günstig eingekauft u. ist grosses Lager vorhanden.

W.  KttSSSttatÜ, fMtstase 39.

Sei tzm.
der auf Schick und gediegene
Kleidung sieht, tut gut, bei mir
zu kaufen, weil er Geld spart.

Kleinste Unkosten ermöglichen
es mir, mich mit geringstem Nutzen
zu begnügen. 839

, , , sMk. 19- 48
furios- . M.10-36
fwnDra- . « . 3-20
Einzelne Röcke»Gosen»Westen»
Lüsterjacken— Waschjoppen

billigst und reell.

A» Snizberger,
Am Römertor»

viö-a-viS dem Tagvi .-Gaus,
Lieferant des Konsum-Vereins
für Wiesbaden und Umgegend.

OÄrQSQ -HSläGT 'VbO ^ G
nnifarhig und schwarz,

Cheviots für Turnbekleidung, Blusenflanelle
in allen Preislagen,

reiche Auswahl — nur gute Qualitäten.

G. H. Lugesibühi,
Ecke Grabenstraße 1.

844

llrMdSsiduntf
Sip Qjamgn .Jjespen.  und,CKindec
ortahonni uacai^&fteiMbxsäschß

TUsdeda ^ /S

K147

Ganz Wiesbaden staunt über
Ebensens billigs Geramenpreise.

Viele Tausende und abermals Tausende Geranien sind für mich reserviert
und gebe ich dieselben von 15 Vf. an ab, Betnnie » von 15 Pf. an, Schlurg-
pflanzen (Covea) von 30 Pf. an. — Großer Umsatz— billige Prene.MLöGS8ĜW billig, Herderstr. 17,

Ecke Lnxembnrgplatz , Telephon 8259.

» ««« *« « « »« «« ÖCO«

$entfteht-$itpeMyi,
streichfertigt Oelfarbe» i. allen Nuancen,
div. Pinsel empfiehlt billigst

SS. Eineip ; , Goldgasse 9.

BalktnkpOiiings-Miist
r%
LMM NÄlbreclitstr. II

(Garten).
Idorbeerbärame,
Balkomkästess,

LeZW
M\ .1

- - ,
allen Grössen vorrätig,

MM-

Henri Ärend.
Wirkliche durchaus fachmännische Bedienung.

Sämtliche Ausführungen finden unter persönlicher Leitung statt.
Auf Wunsch Besuch» — Postkarte genügt.

Staocl aif dem
Blnmenmarkt,

daselbst

lassen-Verkant
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Abend-Ausgabe.
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Wiesbadener Tsnblsü.
Freitag,

17. Mai 1912.
SG. Jahrgang.

Samstag , den 18 . Mai:

Grosses
Doppel-Konzert

der gesamten Kapelle des Nass . Feld-Ärt .-Regts . Oranien
Nr. 27 , unter persönlicher Leitung ihres Obermusikmeisters

Herrn Henrich und der Walhalla -Hauskapelle.

üurhatis 1RTiesb aden-
des « BZk. llai N̂ RDr

Rheinfahrt der Kurverwaltung.
Abfahrt 9 Ulir vormittags Str » sseml »» lini — Haltestelle „Kurhaus

(Kaiser -Friedrich -Platz ). — Soniier - Bauniä 'boot der Köln - Düsseldorfer
Dampfsehiffabrt • nach Aasmannshausen ~- BheinStein —Niederwald —Büdesheim.
An Bord : Konzert -Kapelle . — Aufenthalt in AsSmannshausen (Konzert in der
-Krone “). Besichtigung des Rheinsteins , gemeinschaftliches Mittagsmahl auf
dem Jagdschloss .Niederwald . — BSesucIi der An »»iclits » »ae5lite **™d
([ Matiosueldenknsal ». —-Während der Rückfahrt : Stonzertu , ''i ■«■"**
_Bengal 'sche Beleuchtung des Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.

Kartealösunü bis spätestens BBienst » - , den 3t . Mai , mit-
«a -- -> 13 5 tir . an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses . 8*reis
(einschliessl . elektrischer Bahn , Schiffahrt , Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne
"Wein) für Abonnements - und Kurtaxkarten - Inhaber : SS »Jk ., für hiichtabon-
Benten 13 Mk. — Später al « bis zu obigem Termine gelöste Karten kosten 1 - Mk.

Städtische Murverunltung . V248

Eltville am Rhein
Lei Wiesbaden, 14 Min. Eilzug, 30 Züge tagt., Vorortsverkehr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders
geeignet als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Emfamilien-Villen in jeder Preislage.

Vrosvekt und alles Nähere durch das * b9
Verkehrs -Büro ElLMlle.

Schiern- Fabrik
S . Eisemann,

# 1 Langyasso 1 (Ecks Marktstrasse .)

Sonnen- und Regenschirme.
_ _ _ taJ«»ns¥»,.7»S4«r»**.

Unsere

Scbubwaren
werden immer beliebter,

weil sie stets
Tfod)

in der Qualität,
niedrig

im Preise sind,

M. 5-75, 6-5o, I.50,
8 .50 , 950 , 10 .50 ,

12 .50 , 14 S 0 .

Schuhhaus
W. Ernst,
Marktstrasse 23,
Ecke Metzgergasse.

Reijeioffet,
Anzugk., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
iniiiu Lüeb eraasse 3 , HtH . Tel . 3229.

Stets bingans von Rfenheiten.
Billige Preise. — Grosse Auswahl.Billige rreisc . — ~

Spazierstöcke
. e 1 .1.-- rrrnn (ISNVS.vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Ritte .« eine L » «»» «»" » *» ,!!,acI, *eB:

Maibowle
aus MesiricliS Speierling , per Ltr. 40 Pf., und

Apfelwein , per Ltr. 4ZS fr 1S* der Beste.
u Beerenweine in bekannt guten Qualitäten billigst.

O^ ndenwelnei weiss u. rot, Fruchtete lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren Geschalten und m derZu naben m vielen - - _

Obstweinkelterei?. Henneh,
Kunst
aus reinem Gebirgsquellwasser.

Bl iach erstras »8 24 . Tel . 10i4 B10076
Grösstes EissctanMaijef
HemMKaesehier
fnedrichsSr.SS'TelefoitflJ

an verlange Eisofferte

jDer JFrasieiilbaFt
wird entfernt durch

Apotheker Blam ’s
I■5tli aaniu srsrn ittol.

I Echt ä.Flakon IMk .in der
i Flora - SSpogerie , Gr. Burgstr . ö.

Unterzeugs
für ßerren zum frübjabr u. Sommer
in jeder Preislage, ausgesucht erstklassige Fabrikate.

füetjasfee , Baumwolle, zum Schlüpfen . . . 70 pfg.
Salle nftoffjadte , Baumwolle, zum Knöpfen . 1.45 Mk.
Krocbetjacke , gestrickt, Baumwolle . . . . 1 .20 „
Kitetjadre , Ia fil b’öcosse, sehr leicht . . . . 1 .50 „

Unterjacke , feinmaschig, weife, aus
deutfeber Rolonialbaumwotle 1.60 Mk.

Unterjacke , poröses perigewebe,
Baumwolle - . . 1*85 ,

Unterjacke , Reftentwift,weichu.eiast. 2 .65 .
Baumw.,mob . Unifarben 2.75 ,

Unterhose , feinmaschig, weife, aus
öeutfeber Rolomalbaumwolfe 2 .25 Mk.

Unterhose , poröses perigewebe,
Baumwolle . 3 .50 ,

Unterhose , kettentwist, weich u. eiast. 3 .50 „
„ Baumw., mod. Unifarben 3.25 „
, kurze Kniehose f.Sport 2 .35 „

Bpesialbaus 0 cfotr 0
1 Wehergosss 1 tssss  Botel Nassau , 6 .-S K148

THermai-VäöLr
aus eigener Hueffe im Kaufe.

jSUütr.NKtdsiler,KodlrvlZurebSSri', DouLbrn. ZfsngodrbsnsiMS

Hotelu. vadhaur „Zum Bären"
Kingang zum Wadbcrus : KLeine Webergaffe 2/4.

M.

Aparte Neuheiten

Metabolie.
Gefegenheitskäufe

in Damen - , Herren- u. Kinder¬
stiefeln . 780

Ma !™ r- Philipp SchönfeBd Marktstr*25.

Sd-mgabrJSuficUjorf,ÜU.tSef

du * *
La. 1579«

rf,au .©t(. p ' na

D r Gentner s
Schuhcreme Jligrin“

die Weltmarke
ist unübertroffen.

Alleinig . Iabriknnt : Knrc Kentner . Göppingen

F122
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Z.Aems Zer8. KM 221  Hgi MZ.Mede.
(2Jim 10. Mai bis 5. Ju - t 1812.) Nur die Gewinne über 248 TU.  sind den

betreffenden Nummern i» Mammen , brigesiigt. Ohne Gewähr.

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II.

15. Mai 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
200 40 [3000] 546 728 67 800 [500] 69 92 989 1017 104 57

94 358 628 60 876 946 2228 70 97 361 420 961 3063 76 151
82 207 15 580 625 [1000] 4077 [3000] 225 444 50 88  508 64
<710[3000] 46 [500] 65 842 77 960 5005 41 231 519 633 70
0121 303 445 635 718 7010 24 445 500 50 96 710 856 960
8034 95 96 4SI 8 663 916 68  9013 57 232 47 312 443 44
«69 784
! 1O01Ö 45 129 [30001 498 686  846 11085 878 474 546 [1000]
75 751 916 12245 63 99 [3000] 324 607 710 35 73 803 908
13172 [1000] 79 228 62 302 24 512 634 50 [10001 704 [500] 842
079 14032 142 85 394 582 633 787 822 37 15021 46 72 115
318 47 568 681 772 16097 [5001 122 88  97 338 87 422 679 755628 99 [10001 919 22 17015 102 331 32 408 500 [500] 685 785
930 18362 86  582 910 [3000] 19038 168 79 531 845 970 86

20005 167 [500] 90 204 11 303 29 55 58 443 555 614 43 61
,703 41 71 940 95 21114 253 72 311 412 36 [500] 43 [500] 659
880 22134 84 243 515 649 740 51 23098 151 339 409 [3000] 42
77 534 812 62 913 24006 86  495 946 [500] 25131 250 79 340
tlOOO) 85 492 756 898 26022 89 117 59 328 [500] 448 543 610
44 843 945 63 27147 520 666  984 [1000] 28101 43 372 585 737
58 870 987 29188 657 756 98 876 971 [500]

30066 141 257 315 45 427 516 649 [500] 723 53 75 884 960
72 81105 58 244 492 513 739 50 893 [500] 961 82 83 32194
468 514 28 603 62 753 77 853 33028 62 106 [500] 15 404 67
[3000] 58 530 [1000] 707 [500] 855 941 [500] 74 34003 163 227
70 357 555 61 63 35081 243 323 424 31 585 608 774 360,1
226 518 37 [5000 ] 98 615 40 82 776 87020 34 222 316 82 92
712 64 937 57 88348 64 425 27 68  555 672 729 53 955 99 39056
179 265 80 351 513 674 814 [1000]

40202 [10000 ] 424 [1000] 523 24 676 777 802 41076 [500]189 243 98 476 632 764 852 98 906 42297 539 730 37 47 43080
[1000] 313 452 79 96 516 [1000] 837 47 933 [500] 44072 140 90
255 568 735 871 945 54 [500] 45003 48 61 231 443 [500] 751
848 72 91 [5000 ] 920 63 73 46072 79 [500] 148 288 313 464
624 74 607 704 30 892 977 47030 31 ISO 213 35 45 74 338 61
88  581 603 66  794 866  48010 58 71 76 [3000] 153 449 899
49082 254 [1000] 314 54 780 986

50001 323 [1000] 720 867 987 51070 326 409 23 44 56 631
73 778 846 52110 48 550 52 91 665 854 53030 236 54032
89 [1000] 143 251 65 314 60 504 642 706 847 973 [600] 87
55012 39 119 54 308 609 703 [500] 946 56118 51 299 369 413
711 [500] 57043 158 238 59 66  422 527 772 836 52 940 58
[500] 58174 249 392 600 [300011 [3000] 734 [1000] 808 949 69
59034 68  183 237 329 587 89 674

60488 812 61137 47 373 [10000 ] 751 848 62185 91 303
463 525 [1000] 743 99 924 25 63064 107 300 507 17 74 886  972
«4161 342 97 567 88  99 667 TI  700 78 871 904 56 64 65091 209
84 [500] 478 757 64 812 [500] 94 66184 92 205 46 359 442 45502 4 55 922 67031 191 260 388 533 54 739 [500] 55 833 68017
[500] 29 58 145 94 239 540 67 91 685 895 [500] 69062 192 229
178 872 911 83

70003 259 [1000] 308 85 608 [1000] 803 16 [500180 973
71004 162 694 738 826 958 72031 134 221 84 302 15 480 5o8
63 [500] 742 856 917 [500] 73255 346 82 465 676 650 850 971
74200 4 43 68  331 36 562 603 32 759 [1000] 808 12 979 75146
63 81 235 [1000] 50 79 89 599 748 76029 [500] 295 [1000] 480
797 [10001 843 44 [1000] 89 77068 85 416 660 96 742 808 914 32
[500] 78018 44 75 276 81 619 [1000] 51 649 880 92o 79043
[1000] 45 159 80 217 52 482 586 717 78 852 81

80186 394 [1000] 400 85 509 35 69 736 860 81088 327 408
630 96 82405 57 532 718 28 843 938 43 83090 180 8k 251 441
605 [300(030 44 691 707 865 903 19 32 68  84014 281 412 54
69 [500] 638 95 739 79 890 959 83314 85 97 514 [500] 968
86034 45 338 75 [500] 507 602 62 745 910 59 [500]„ 87021 29
184 86  362 97 428 510 30 76 652 708 874 9o8 88007 103 328
605 12 45 609 [500] 52 785 910 86055 123 90 237 48 343 433
620 85 611 806 _

80022 114 I

160106 249 63
794 843 60 86  918
[500] 727 927 63
510 80 87 641 864

S73lMg sek5.Me m.  M UM.MM.
»Vom >0 , Mai bis s . Juni 1912.) Nur die Gewinne über L40M !. sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . Ohne Gewahr.18tuf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer rn den beiden
Abteilun gen 1 und II.

Nachdruck verboten.15. Mai 1912, nachmittags.
7 62 85 176 99 [5001 227 834 1052 101 67 346 49 86  481

678 [500] 776 2277 744 96 846 983 86  8057 132 [1000] 271
98 332 [5601 481 99 675 743 67 4583 646 64 753 868  94 5176
233 300 426 508 601 17 43 773 848 54 80 944 73 [80001 6150316 413 44  509 6(P 18 7281 87 379 561 [500] 8154 268 3o7
522 746 926 [1000] 9039 66  671 799 854 [1000] 85 97
[500] 9

903

340 . .. . . . . .
[Mo/79 4̂1)7 4̂5 *544*50 85 95 8̂59 98 15011 60 67 §7 197 215399 416 K6 97 536 9t 644 992 16001 115 221 38 90 448 620 89
743 845 91 17116 [500] 77 88  247 399 539 78 646 735 891 978
38216 18 79 407 20 43 53 698 738 899 991 97 19483 521 64 69
74 625 31 709 59

K2ftfl39 917 25 44 369 421 48 577 [500] 723 56 802 21477
ßOO]38 542 652 72 87 706 943 85 22266 455 85 89 546 658 723
PT 23111 32 243 [1000] 325 35 461 504 761 848 986 88  24011
15001 119 41 250 337 39 59 68  405 534 47 608 77 786 843 984
23029 64 179 [3000] 91 210 517 91 655 75 26008 67 78 84 233
44 437 54 603 [500] 37 94 95 [5001 96 616 867 »| o [500] 2736187 459 529 669 850 922 2 8009 431 [5000 ] 61 9o [500] 550 [500]
621 [1000] 24 778 816 32 29106 13 15 313 734

86
610 767“929 35045 79 152 69 90 223 37

ilOOOl 543 93 692 810 16 86166 76 231 48 92 302 [30000]
484 577 (1000 ] 749 53 925 37083 85 93 186 225 76 307 7V
130001 511 82 643 779 945 38017 [500] 90 211 525 78 641 745
805 10 63 900 [1000] 39068 120 75 249 364 72 610 23

40142 47 58 204 399 733 [1000] 90 898 41064 142 208 70
■ann nao i-' Qa Q5 783 961 42146 202 603 690 95 755 608 924

, noOOl 491 606 [1000] 49 67 734 44060 73 117 62 267
342 451 588 [500] 749 [500] 50 887 93 45363 ,942 59

46014 61 73 86 [3Ö00 ] 144 209 354 615 822 931 38 [500] 66
47132 41 263 356 412 93 510 724 [6001 63 48161 271 344 767
842 56 960 49057 89 111 96 244 310 [500] 49 442

50175 230 33 72 314 [500] 26 31 [1000] 37 678 [500] 700 801
931 51158 270 336 86  499 934 74 94 52123 336 418 64 583RR7 Q 44  53269 [1000] 316 89 413 [1000] 579 668  78 787 890 916
17 54165 96 212 53 54 452 503 > 83 '766 70 [500] 907 55074
110001 225 30 306 [500] 757 63 806 52 53 931 56001 245 95 98
438 533 801 911 57234 639 52 805 74 988 58030 136 86 [500]
207 32 467 73 626 [3000] 806 944 59048 133 322 469 686  920

66104 242 335 42 515 628 57 719 61073 444 [1000] 53 529
«1 s 7(io «52837 474 552 69 724 818 [500] 42 630o7 96 57 238
303 40 81 91 413 551 67 97 815 64 964 64171 217 35 [500] 301
544 711 75 837 971 65100 22 46 58 250 94 313 555 3000 621
70 798 9CB 49 70 6(5114 65 71 [500] 214 30 515 18 87 699 825
911 29 67054 105 90 [500] 267 76 575 [500] 669 99 853 68005
[500] 6 47 [10003 90 46695 982 69008 25 332 [500] 591 610 981

70045 [1000] 122 [500] 280 733 49 78 842 71150 60 206
477 15001 647 53 54 62 65 83 812 72004 380 567 69 90 607 67
793 911 54 73187 457 612 75 80 792 74036 72 120 22 93
B72 83 449 572 672 84 739 845 904 75270 334 87 432 738
[3000] 76033 126 254 676 783 805 36 77027 253 801 [500] 415
96 512 67 646 889 909 [500] 78089 355 511 642 61 90 701 899
79041 214 83 687 903 78 .. .

80025 [10000 ] 428 38 61 619 97 701 19 43 893 81115 479
555 651 869 71 914 82138 247 94 626 700 35 36 875 83044
76 «31 64 528 628 729 909 28 63 [1000] 88 [500 ] 84038 60 153
319 446 64 526 976 85141 317 61 424 698 817 35 60 [3000 ] 65
919 41 67 86273 304 427 607 41 733 46 59 900 87082 155 6o
go 233 44 457 996 88241 42 45 361 400 49 527 874 934 [3000]
§6  89100  41 96 470 93 521 [3000],754,857_79j

_ [1000] 867 71 86 88  424 61 75 [1000] 716 830
01072 115 28 [500] 58 250 62 552 618 02058 174 [3000] 255
387 709 828 [500] 947 03006 136 239 89 376 492 639 S77 94378
87 695 [500] 748 801 37 973 95298 436 570 912 96036 278 335
435 97424 [1000] 84 668  839 95 [500] 926 38 77 98091 232 89
40 [5009 ] 333 409 531 708 812 921 99040 178 209 88  566
668  998

100040 71 520 42 [1000] 91 717 839 87 101062 65 73 160
201 37 470 872 89 [500] 986 [500] 95 102225 [1000] 321 8o 87
605 96 872 82 103053 192 295 [500] 400 601 63 721 104266
646 820 49 927 105155 68 80 253 56 [1000] 88  352 414 561
704 845 108122 36 66  236 75 441 599 612 850 966 107098
122 388 429 58 80 526 754 77 893 981 108295 678 711 19 41
49 838 47 982 109144 291 381 454 521 814 40 41 53 903 79

110141 224 25 [500] 28 40 323 90 638 [1000] 99 804 5 25 988
[500] 111104 266 [500] 308 716 28 32 807 83 113229 81 360
[1000] 445 707 14 91 851 83 1500] 113188 203 58 482 [dOO]
515 755 814 59 968 114122 301 81 [30001 559 73 [500] 639 727
89 918 50 115128 34 53 242 56 363 502 669 [500] 71 116002
331 417 616 816 53 944 92 117101 51 60 227 [3000] 47 562 602
58 97 958 118041 46 222 77 [1000] 577 [500] 780 839 48 47 943
119059 [1000] 870 [1000]

120007 116 414 [1000] 57 507 [500] 743 847 9021[1000] 76
121201 67 581 87 702 122055 221 [500] 88  417 542! 662 818
[1000] 67 931 50 63 1,33023 [1000] 48 [500] 70 96 225 399 444 71
81 566 [30001 124086 295 402 5 [500] 10 125009 85 140 226 370
429 916 [500] 126014 107 265 723 78 82 908 127003 41323
55 461 71 505 [500] 128290 314 82 418 74 922 129213 14
[3000] 91 521 73 [1000] 78 [3000] 631 708 19 959

130057 122 228 43 325 443 51 667 88 [500] 725 819 69 908
[3000] 27 98 131003 31 64 198 [1000] 747 62 93 845 76 83 948
132354 87 467 588 701 2 SO 40 840 68  922 86  133274 345 48
[500] 531 3000] 764 [500] 972 134083 225 314 67 401 47 83 95
601 [500] 3 824 905 52 135017, 106 411 679 83 826 54 59186037 109 14 278 92 357 448 [500] 508 15 610 137041 64 68
167 259 352 419 882 138133 691 139053 97 269 301 530 77
779 903 67

140081 355 403 679 931 42 141076 108 211 61 65 334
445 782 837 43 944 142057 189 301 13 497 577 [1000] 671 711
857 [500] 94 974 143163 213 352 501 23 622 56 816 144054
114 31 208 29 33 324 434 [500] 543 676 749 816 907 145022
45 94 175 79 246 312 35 46 51 412 543 73 603 28 93 803 26 40
78 94 146030 98 183 268 80 310 62 [500] 75 78 890 97 147148
206 408 [1000] 63 551 62 99 903 148117 207 28 58 ,4 439 84
[500] 569 976 149073 82 153 435 594 [3000] 680 706 48 914

150114 66 [3000 ] 67 216 79 301 654 72 606 738 893 995151149 75 293 375 422 713 49 152015 162 64 98 324 579 92
601 52 [500] 795 858 91 153010 11 75 318 26 43 446 49 55
[1000] 79 862 154096 104 35 555 610 807 [500] 68  155225 399
455 70 528 806 73 82 918 69 156100 317 537 716 [500] 844 57
58 87 930 45 157017 85 188 271 337  447 620 97 765 901 72
158053 362 478 [3000] 547 159067 80 162 404 25 68  726 63
83 99 803

83 380 449 655 67 838 161203 W6 543
162022 49 56 60 286 305 47 441 [500] 76

163102 405 681 956 164048 146 b2 418
_ » 165081 127 210 20 39 345 484 [1000] 685

803 52 166461 64 849 [500J 92 [500] 992 167072 133 57 [8(X)01
285 302 413 522 66  612 92 725 926 69 168141 92 240 387 705
850 169053 67 170 326 446 94 766 853 995

179033 93 98 412 16 704 24 866  171105 11 368 467 8o 619
riOOO] 69 172207 437 570 743 809 86  173127 271 407 69 631
663 97 [1000] 174106 256 463 593 616 69 92 913 175128 [5001
477 500 9 783 836 941 50 [3000] 54 58 176056 79 113 [500] 64
244 66  448 632 35 975 177057 182 218 40 64 340 79 [500] 414
510 16 73 707 65 70 91 820 44 932 178033 81 113 215 53 5g
801 954 179027 64 408 38 828 77 998 „„ „„J

180067 101 17 53 349 542 751 [1000] 58 [500] 843 MM223 36 730 809 917 182083 187 381 401 [1W)0] 13 559 656 982
183053 149 351 [500] 528 [10001 93 618 ] 50 892 921 [30001184224 302 [1000] 490 871 83 [5001 903 28 60 85 96 185184
[1000] 382 495 588 749 868  802 186216 486 99 505 675 748 97
861 953 73 [10000 ] 187083 101 94 256 76 445 51 53 54582
87 618 34 88  749 864 188009 148 89 318 25 74 419 619 786
180001 243 62 65 341 457 64 605 714 831 925 [500]

Berichtigung ! In der Nachmtttagslistevom 14. Mai lies 162 statt
62, 48239 statt 48289, 52164 statt 52144. 66188 statt 66180

90244*[5Ö0]~344~405 29 60 67"740 53 91011 67 101 363
469 564 721 858 894 92189 222 356 730 95 856 »3134 92 474
539 655 59 [1000] 80 716 39 S7 1500] 949 94372 400 6 680
759 863 91 05290 338 431 803 17 96068 92 195 206 79 535
37 733 937 45  62 [1000] »7122 860 89 [500] 912 82 98124
320 513 701 2 [500] 25 26 58 838 [500] 982 99406 762 827 971

100188 262 67 326 497 614 651 825 26 997 101056 198
248 81 95 300 414 74 516 [500] 711 40 820 73 102001 [50
44 516 62 83 [500] 704 33 931 103006 70 182 289 605
[5001 50 [1000] 840 970 [1000] 104067 [3000] 71 135 [1000] 228
357 59 [500! 491 564 600 832 923 J05066 131 220 343 446 511
6^ 806 94475 106087 152 365 577 725 926 107037 126 258
415 601 89 751 67 [500] 966 108234 325 495 593 613 58 739 970,
109003 240 373 511 741 67 872

110006 b>6 157 [1000] 80 201 67 347 65 88  542 622 720 913
26 111028 29 45 318 94 440 535 95 779 820 40 902 3 12 1
113092 riOOO] 251 878 941 86 113145 330 [500] 65 716 877,
114400 540 70 729 72 815 [500] 63 936 87 115215 590 [500]
96 765 81 926 116116 32 285 313 [500] 22 400 [1000] 749 956
59 117031 108 217 369 464 508 604 [5001 96 806 987 118116
25 202 [500] 59 425 75 76 697 726 37 67 856 119056 133 487]
539 638 [500] 854 909 15 73 75 , I

130042 [1000] 72 169 216 300 70 579 664 718 96 [1000] 889
901 47 131131 74 261 88  362 636 815 944 91 133025 59 72
238 90 372 459 66  717 841 82 969 [500] 133005 145 285 484
[5000 ] 680 726 54 889 134040 192 [5001 429,501 51 607 67oqo Q4RQo 135036 51 457 702 804 41 59 77 138211 559
695 752 «88  137153 240 362 627 15001 34 45 53 621 730 847
[500] 138003 44 55 155 230 86  647 768 & 810 19 59 91 906 39
89 139063 417 655 59 655 864 _

«30010 307 21 424 63 660 [500] 758 850 95 947 86  131224
90 362 78 508 691 718 834 132007 35 99 160 88  337 93 408 71
89 777 835 85 133327 34 [1000] 464 65 694 ,06 184112 33
[10001 78 96 325 74 412 38 523 786 873 135012 15 [500] 61 99
105 65 69 263 351 55 417 521 37 39 643 55 56 [3000] 734 40 80
821 46 77 130133 [500] 70 279 428 75 80 81 [1000] 601 38 55
864 77 [1000] 137200 64 663 772 [1000] 76 138063 206 459 611
798 810 34 956 75 76 139028 291 482 520 687 [1000] 724 852

1402 6̂ 55 418 78 859 99 141025 73 452 633 772 94 824
33 96 983 142214 413 580 739 [1000] 56 823 148091 376 549
61 94 897 144176 217 461 77 [500] 662 718 72 808 982 145070
171 368 403 780 834 146108 49 85 842 53 [500] 71 459 641 77
895 147015 165 328 67 70 451 54 148063 216 59 473 888

149 |5O05348 140 200 454 555 674 869 73 151128 45 211 12 62

» 374904021  aflM 4JW oP fol 1154263 79 442 [500] 603 878 155007 43 [1000] 228 41 59 320
69 645 771 933 156007 83 136 225 321 427 38 532 805 926
157087 106 24 204 604 82 846 158036 74 109 290 367 476 579
609 58 768 849 917 159218 306 418 694 926

160052 88  95 284 606 [5000 ] 70 718 824 63 915 82
161128 242 350 585 684 812 979 162104 256 831 519 78 747
850 168198 [500] 538 760 805 939 164030 116 67 506 733
857 165262 [500] 98 499 604 60 744 811 166150 277 527
,10001 66 631 32 83 95 723 988 167132 [500] 391 559 658 90
736 67 632 984 108 (366[500] 166 [1000] 548 767 990
274 89 596 667 777 804 15 [3000] . .

170973 617 702 [500] 36 99 842 [500] 967 171159 61 82
304 19 430 93 524 172004 88  168 882 [500] 913 178446 598
654 57 [30001 96 723 88  70 837 66  92 174112 269 863 olO 635
705 38 81 973  76 175241 46 323 53 68  80 601 29 781 176052
149 62 236 478 502 79 603 717 83 892 951 177122 233 350
[10001  400 71 647 50 767 94 957 [500] 178086 351 423 65 544
52 [500] 72 622 896 179083 133 [1000] 227 96 99 315 [500] 78
[S0A 411 78 659 780 g39  , 812 74 390  456 536 98 862 923
82 79 182412 69 633 [500] 715 16 877 183199 [500] 312 423
38 42 548 881 940 184058 [500] 230 87 397 402 503 7 52 69 80
fiiQ 769 185212 30 62 884 403 14 18 504 688  751 908 11 63
186035 81 [3000] 367 70 403 [500] 85 47 [500] 526 641, 187096
139 [1000]WeB 373 78 427 620 188127 54 282
368 416 660 787 977 .

Im Eewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000. 2 ®ettmne
»ii 500000 2 zu 900000, 2 zu 100000. 2 zu 75000. 4 zu 50000, 2 zu
40000 18 au 30000 !28 zu 15000, 58 zu 10000. 132 Jtt 500Ü, 1980 zu
3000, 3016 rul000 « 490^uL00Mst_

DieKrone
aller Badeöfen isl . „Va .illa .rxt ’S GstS - 3ad ©o £©l &" !

Job* VaiUantG.m.b.H.Remscheid.
Ga# - Badeöfen und automatische Heisswasserapparate. — Katalog kostenlos.

Verkauf nur durch Installateure

EineheraBtrawenile Erfindung!
zur mähelosen Herstellung
von naturreinen Frnchtsaf ten,
Gelees und Marmeladen!

50—60 °/o Zuckerersparnis.

Ohne Rühren , ohne  Mahlen , ohne  Pressen,
Ti ohne Filtrieren, ohne  Zerquetschen. ::

•Jeden Mittwoch 3 Uhr: Praktische Vorführung.

Erfti Slaftian,
Kleine Burgstrasse. Ecke Hätnergasse,

K150

300 Regenschirme
nur prima tadellose Ware , sind so¬
eben eingeiroffen und werocn diese zu
enorm billigen Preisen abgegeben.
Garantie für jeden Schirm« 864

Fritz Strensch,
Kirchgasse 50, ge genüber Biumcuthal.

9 Equipagen.

ü ; ';
■

S&ieliung -t SS . SSttä.

^ AeloS®
-p { e* de

ä 1 M,  11 Lose 10 Ji,  Porto
u. Liste 80 B, extra , empfiehlt

Leofolff, K5 rsA Pr"
sowie hier : Carl Cassel
und «5 * Stasseas « 750

Muster -Hüte.
Viele 1000 der feinsten Hute.

Blumen u. echte Federn spottbillig,
echte Panama , Datal , RoMaar , sow.
Modellhütc, Wert bis 36 Mk,, letzt 8,
6, 4, 2 Mk. u. 95 Pf ., zuruckgesetzte
von 10 Pfg . an.

. .ettgasse 13
Ecke Ellenbogengaffe,
Lmsenstr. 44

neb en Residenz-Theater.

46 oslpr . Bierde.

Ziehung am 12. 13.Juni in Coblenx|Wohltätigkeits-LotterieI
Has dwerker-Eriioltmgsh eim

5000 Gewinne , Oesamtwert Mk.

Lose i. . - _ -
' X&itd . Stasseia , Bahnhofstr.

Carl Dassel » Kirchgasse 54.
Bfclt » Giess , Buchhandlung ’.
ÜE. JSaeobi . Friedrichstrasse 8.
Gast . Meyer , Langgasse 26.
J . » lassen, Kirchgasse 51. 8Ä

189178 284
Kuchen-
wagen

von Mk. 2.50 an,
Tafelwagen , 499
Dezimalwager »,
Geeichte Gewichte

Franz Fi» ,
Wellritzstraffe 6.

Blumenkasten
50 60 70 80 90 100 cm

F 56

Mk. 0.75, 0.90, 105 , 1.20, 1.8&i 1.50,
solid gearbeitet , vorrätig,^

sowie sKmtl . CiartenperateIA. ßaer&Co.,05-30 vr-e>fuas,
Wellritzstr . 51. Tel. 406. Bleichstr. 33.

(sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur Bowle geeignet) empfiehlt

Jacob Stengel, ‘ÜS*
SonaenhcrK - Wiesbaden.

Telephon 2631).
Niederlage in jedem besseren Deli¬

katessen-Geschäft,_

SlichsknhmiscrAMwkin
her ftUfdje SO u. 35 Pf. liefert

Walramsir. 12. Eltviller Str . 2,
W illi . "Weis , Eckernsördestr. 2.

Gros;« frische

5 V 2 Pf.

Große Schmutz-

drrr 0 N.
Bayer. Eier 7«.
Trink-Eier 8»

Allerseinste Süßrahm-Butter&1.85
Mer -Großhandel

ürastofS
Mauerqasie 17 — Tel . 769.

FNialer - WG
Ecke Rhein- u. Wörthstr. 12,

Jung e Mädchen und

Frauen,
die infolge ungenügender Ernährung,
niangelhafter Blut - u . Säftezirku¬
lation , Bleichsucht und Blutarmul
wenig leistungsfähig , leicht reizbar,
schwachu. hinfällig sind, sollten Alt-
buchhorster Marksprudel Starkquclle
trinken . Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeist, um die Wangen zu
röten , Kraft u. Wohlbehagen, Froh¬
sinn n. Lebensmut wieder einkehren
zu lassen. Von zahle. Professoren u.
Aerzten glänzend empfohlen. Fl.
95 Pf . In der Adler-, Sckützcnhof-
u. Biktoria -Apoth. ; in den Drogerien
von Br . Backe, F. H. Müller , Wilh.
Machenheimer, R. Sanier , C. Portzehl,
Chr. Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hvgiea, Alexi u. Moebtts,
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. K101
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wegen 86M68 Web!g88ebmLLks8, 86!N8N müden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Aerzten wärmstens empfohlen. Originalbiechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren IV1. 1.—
Man laietö sic !» voff unisidertverü ^ en ^ Tacltaliiimu $:en und verlange ausdlracklicli

Br - AxelFod ’®

Joghurt
ein hervorragendes natür¬

liches
Heil- und

25 Pfennig pro Sias»
Zu beziehen durch

Mrnngsmittel
bei Magen- u. Darmkrank¬
heiten, Biutarmut, nach
Operationen, Wochenbett

etc.  bestens empfohlen.
B958

D. Kraft’s Milchkuranstalt,
Dotzheimer Sfr. 107. —- Tel. 659 . — Postversand n. auswärts.

' Verreist
Dr . dftringf,

Augenarzt,

Prof. Ehrlich ’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, _diskr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br. inert.
Thisouen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hau ptbabnhof). _

Modes.
Extra - Angebot in eleg . Toques,

regulärer Preis bis 45 ML , jetzt von
10  ML an. Nä gele, Lirchga ffe 76, 1.

<KSfer>-Tinktur . adsol.{ f julüijiU sich, sie bert (©dilo&l.
GuMmsschwäMMe.

fyrifeur « racte . früher Hausmann.

!
II.

billigst.
Dr ogeri e Bac fce , Taunu sstr ^ ff.

Guter Mittagstisch
in und außer dem Hause.

II. Jude, Nerostr.

Grosser Zufallskauf
in

ICerren-StieJeln
©5 ® y *° ™a » 5®

hochfeine Ware , die einen wesent¬
lich höheren .Preis rechtfertigt.

Schuh 'Konsum,
-jj M Mirelig -assti -g AIw an der Luisenstr. ■1 «'
==  Telephon 3010. -

Emern  Genuss |
bietet unsere s9  AlTClMI^

leicht aromatische

Sumatra-Havannaa 8 Pfg.

Emender faren-Eiößflilion,
Wiesbaden Marktstrasse 2 « .

Telephon 2518 . 364

Institut für
Kogl . $ el »önl »eits-

und üHtörperpfSeg -e.
Rheum. und Gicht-Behandlung.

Mrs . Hyke , § 70
Frankfurt Bliicherstr . 11,1.

Institut für Natur !,eilde !, . ,
Massage und Maniküre Fr . » el «ne
Heiiineldiirg , ärztl . gepr., Rheingauer
Str . 2, P . r . Sprechst . 9—1 u. 3—8.

p Maniküre
^i «-»rlottk ! Ashelm , ärztl . gepr .,
W -b-rgasse 23. 3.

Vertretung
alter bedeutender

Mewers.-Veskillchksl
mit großem Bestand zu ver¬
geben . Off . nnter 11. 4011 an
Maaseniteiii & Vogler
L- « .. Frankfurt a.M. R71

f

Wegen  Krankheit bin ich gezwungen, mein alt renommiertes
in Wiesbaden gelegenes

Kolonialwaren-, Delikatessen-,
Drogengeschäft und Weinhandlung
SSÄ KÄ t ä

Trouer -KIelder
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in iz Md.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert

HP Warnung
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach,
weislich die höchsten Preise . ::

Metzgerg. 15, Bosenfeld.

Wiesbadener
Bkftllttunas-

Institut
Gevr. Urngevaner.

Ilampf-Achrein-rsi.
Gegr . 1858.

Telefon ttl , 668

smgmagazin
Schmatvachsrftr . 36.

Liefe rant des Vereius
' fttr Feuerbsftattnng«

Ueberuahme von
Neberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

l
kpi86k ?uit -^Slzti!Zt!9^Z-ll6 !LUNg

für Einfamilienhäuser, Schulen, Geschäftslokale, Säle etc.
Auch in alte Häuser leicht einzubauen. Ueber 2200 Anlagen in wenig
Jahren mit glänzendem Erfolg ausgeführt,da wirklich gesund, in Anlage
u.Betrieb billigu.selbsttätig ventilierend. Prospekte gratis u. franko.
Schwarshaupt, Spiecker&Co,,Nach!.,G. m, d. EL,Frankfurta.S F 171

Todes-Arrreige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß am Mittwoch morgen um 8 Uhr nach langem , schwerem Leiden
mein innigstgeliedter Gatte , unser herzensguter Vater . Bruder und

ed )mfl8tt/  Herr Nentuer JaKstb Gsfig.

im 62. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Margarete Efstg, geb. Scholl,
Karl Efstg.
Luise Gsstg.

Miesbade ». 17. Mai 1912.
Die Beerdigung findet Samstag , um 2 Uhr , auf Wunsch des

Verstorbenen vom Nordenstadter Friedhof aus statt.

Todes -Ameise.
Am Donnerstagmittag entschlief sanft nach kurzem Leiden unser

guter , treusorgender Vater . Schwiegervater und Onkel,

Krnchard Möllers
Schneidermeister,

im Alter von 75 Jahren.

Um stilles Beileid bitten

Amalie Pfuhl , geb. Möllers.
Adolf Pfrcht.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 19., vormittags ll 2' Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Herderstr . 12.

Heute morgen 4' /, Uhr verschied nach langem , schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Neffe,

Jakob Thors,
im 23. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet In tiefer Trauer:
Frarixiska Dreh.

Wiesbaden (Albrechtstr . 2). 16. Mai 1912.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 19. Mai . vorm . 11 Uhr,

vom Leichenhause des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.
B10491

WM

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben, guten Mutter,

Frau Mina Spitz Wwe.,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr. Ing. Carl Spitz.

Wiesbaden, 17. Mai 1912.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme und die trostreiche Grabrede

des Herrn Pfarrer Grein anlässlich des Hinscheidens unserer innigstgeliebten Gattin,
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Luise Hees,
geh. Weigel,

sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus.

„ . l Mr. 365
sssmspcecbsi - | u 647Q>

J . Hertz,
Langgasse 20

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
F . W . Hees.

K137 8 <9
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Flug *Veranstaltungen in Frankfurt am Main
am Freitag, den 17., Samstag, den 18., und Sonntag, den 19. Mai 1912, von 4- 8 Uhr naehmittags, auf dem Luftschiff l»»fen am UemvocU:

Flieger- 2 Luftschiffe- Frei- und Fesselballon-Aufstiege- Fallschirm-Absturz von Kätohen Faulus- iilitar-hoppenvonzer I.
Proi . » ! wi *. k _ a . .. .. —.150 ( SimniBM 1M1*. — set . Vorverkauf dem Filialen vom « . M , Holt * .. ..... .Vorverkauf bri der » genialen vom  Cr . Bf . Bluts . ^

ec Mainzer Landstraße über den Rebstöcker Hof- ÖKeae^rthrwevke: Bei Lösuna erner zur Emsahrt auf den Platz selbst oerechtrgenden̂agvNrr.rre
hßa  swiiiTfff !Ätihe8 > mtafcbltchlt * von der

Frische Ameisen-Eier.
Büsgen , Wellritzstraße 18.

Kanariers
mchen und Weibchen) zu verkaufen
RSAN'Mze Zdls .» Grabenstr. 2.  _

ZMÄM
M Rohseide, grau u. grün , Luch
Modelle ), Fig . 44/46, getrag ., aoer
-tadellos erhalten , & 25 Ml . Ansehen
18—3 Uhr, Mainzer Straße 36.

Seltene Gelegenheit!
Mark 170, Helles Satin -Schlafztm .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
-Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
S Bettst .. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Hanütuchh. Möbell . Blücherpla tz 3/4.
Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Birke, natur-
polisrt , reich. Schnitzerei, Messtna-
vergl., gr . 3tür . Spiegelschr., Wasch-
-toilette m. hoh. MarmorrLckw., zwer
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; das )elbe
-in Kirschbaum, natur -poliert , weit
unter Preis abzugeben Möbellager
Mücherplatz 8/4.  10873

350 Mk.: Eichcn-Sheisezimmer,
Büfett mit reicher L-chnttzerei und
Wesfingverglafung , Kredenz-Auszteh-
'tisch, 4 Lederstühle. Möbel - Lager
Mücherplatz 3/4 . » 10372

Automobil.
Neues Laudaulet , erstklass. Fabri¬

kat, eleganter Stadt - u. Toklren-
wagen, preiswert zu verkaufen. Off.
unter G. 3412 an D. Frenz , Wies¬
baden._ _ ;_ F 34

Drehbarer Paralell -Schraubstock
zu kau fen ges. Bleichstraße 38, Part .

Wohn -- und GeschSstsstans mit
guten Einnahmen, hier oder Umgegend,
vom Eigentümer gesucht. Offerten an
M . Warzr . postl.Str « tzbttrg Els . §124

Miete Klamm
sehr vorteilhaft auf beliebige
Zeit. — Lieferung durch eigene
Fuhrwerke. F171
h.  Lichtenstein & Co.,
Frankfurt a. M . , Zeit 102.

Wer interessiert sidt für die
Errichtung eines ärztlichen
Kurhauses am Kurpark
als Kapitalist , Betriebsleiter usw.
Umgeh , Off. u . 1\ . 209 Tagbl .-Verl.

Aengaffe 19 möbl. Zimmer zu verm.
Jacobi , Weinrestaurant.

WA. WMMeK.r. A
a. d. Christuskirche, mbl. Z., auch
f. einz. Tage . A. Beau rv , Wwe. FZ4

Kinderl . Fam . s. r . gesund 2-Z.-W.
mit Zubeh. u. Gas , bis 40« Mt . Off.
unter I . L. 985 postl. Berlr ner  Hof.

Dame
sucht per sofort 3- oder 4-Zi« .-Woh«.
in besserem Hause in der Nahe Wil¬
helm- oder Taunusstraße , Pari ooer
Hochparterre. Offerten unter D. 21«
an den Tagbl .-Berlag. _ __
Gut hürgerl . Kochm,
sowie ein beff Hausmädchen gegen
sehr hohen Lohn zu ält. Ehepaar ge¬
sucht. Sanitätsrat Dr . Schmidt,
Ma inz. Flachs rrtarktstratze 31, 134

Aelteres Mädchen
od. Frau zu zwei Buben v. 2 u.  4 I.
u. für Hausarbeit ges. A> Lenhart,
Saalgasse 16, %

Gesucht .
für kl. Fremdenpenfio« ein best er es
Mädchen, welches Zimmerarbeit ver¬
richten u. servieren kann. Rmenhaus,
Ni edernhausen (Tau nus ).

Verloren Damen -Nhr mit Kette,
gez. L. G. Bitte abzug. geg. Belohn
Adelheidstraße 67, 3

IlfllllEl SpWschSl
verloren . Gegen Belohnung nrbzug.
Billa Olanda . Gartenstratze 22.

Junge Dame , .
sprachgewandt, musikal. und auch rm
Haushalt erfahren , sucht sobald als
möglich Stellung . Offert , unt . H. I.
hai»ptpostlag erndM  arnz._ i .34

®ii fijMWt MtzmsA!
vom Kochbrunnen bis zum Hospiz
Platter Str . verl. Daselbst abzug.
gegen gute Belohnung.

Am 7. Mai ein Schirm
mit goldenem Griff und der Aufschr.
L. Schmalenberg m der Kronenkurrg
abhanden gekommen. Gegen Belohn.
abzugeben Parkweg 2.__

fieStsr. Um-WknmM
am Sonntag verloren . Abzug. Villa
NeroJJ erobe rg straße 9.

Verloren
gowerre Uhr

mit langer silberner Kette, an der ver¬
schiedene goldene Medaillons rc. hangen.
Bitte gegen guten Finderlohn abzu-
^ebcn in Wapetcrie rsot »i ; u,k ^ ,

[eine Bnrgstraßc 9.

Dackel (schwarze Hündin ) entlausen.
Gegen gute Belohn , abzug. od. Mw
teilung nach Biebricher Straße 38, P.

Rehpinschcr-Hündm , hochtrachtig, ^
schwarz m. br. Abzerchl Wtederbr . oo.
Ausk. gute Bel. Vor Ank. w. gewarnt.
Näh. Emser  Straß e 2,  W ittich.

Für Arzt, Großstadt Norddeutschl.,
31 I . (Krankenhausarzt ), z. Z. 6000
Mark Einkommen, wird Betanntsch.
mit i. kath. Mädchen aus g. Fam.
fauch Ausländerin ) gesucht F 71zw. HsiraL»
Religiosität , Frohsinn u. Vermögen
fnicht unter 80 Mille) Bedrngung.
Schlanker Wuchs, Interesse f. Musik
u. Sprachen erw. Off . u. W. 539 an
Haaienftein u. Vogler, Hamburg , erb.

La Me
in blauem Tuchkostüm u., groß. Hut
mit schwarzer Straußenfeder , Sonn¬
tag im Kurhaus -Abendkonzert am
Weiher sitzend, Himmelfahrt Galerie
oben links an der Wand, wird von
dem bekannten unbekannten dunklen
Herrn aufrichtigst gebeten, unter
L. B. 1783 hauptpostlag . Wiesbaden,
ab Montag Postamt W. 9, Berlin W.,
ob ehrbare Annäherung angenehm.BsMiheater.

Der Herr , welcher um 11 Uhr vom
Volksthcater aus den 2 Damen und
1 Herrn nachging, wird um em
Lebenszeichen, gebeten. Off . u. N. 186
Taabl .-Zweig stelle, Bis marckrrng 89.

HerzenSgrüßc
für mein Lieb, bitte komm.

Fremden - Liste
Abraham, m. Frau , Berlin

Europäischer Hof
'Adler, Kfm., Freiburg — Reichshof
Albersheim, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Aliendorf, Hotelbes., Mühlhausen m

Thüringen — Zum Spiegel
x.  Arnim, Generalmajor, m. Fr ., Karls-
; rnhe — Metropole u. Monopol

II
Bachmann, Bielefeld, Wiesbad. Hof
Baehzauner, Eggenseiden — Sonne
Baden, ra. Fr ., Scherlin (Posen)Frankfurter Hof
Bahmann, Frau Assessor, StettinZum Kranz
Ball, Samter — Zur Sonne
Batteiger, Frau Assessor, LudwigshafenHaus Wenden
Bauer, Fr!., Kannstatt — Nass. Hof
Baumgarten, m. Tochter, HamburgParkhotel
Benninghoven, Frau, DüsseldorfVilla Medici
Berafl, Voorburg — Bad Nerotal
Bergner, Würzburg — Zur Sonne
Bergweiler, Weingutsbes., m. Frau,

Wahlen (Mosel) — Zum Spiegel
pgrtrsj» , Hauptmann, BerlinWilhelmsheilanstalt
Beyer, Verlagsbuchhändler, WienHotel Westminster
Bienrotheit, m. Frau , FrankfurtZur Sonne
BiUmann, Kfm., Wegberg, Hotel Krug
Böninger, Dr. zur., m. Frau , Düssel¬

dorf — Sendigs Eden-Hotel
Böttcher, Kfm., Altona, Grüner Wald
Balte, Beutner, CharlottenburgWeiße Lilien
Eonem, Kfm., Saarbrücken, Hansahotel
Borehardt, Kfm., m. Fr . u. Bed., BerlinBad Nerotal
Boß, Kfm., Leipzig — Einhorn
Brandt, Frl ., Hamburg, Pens. Winter
Brauer, Frau , m. Tochter, Schwerin

Frankfurter Hof
Braune, Kfm., GiersiebenVilla Carmen
Brieger, Kfm., Riga — Dietenmühle
Bröker, in. T., Karlsruhe — Burghof
Bromine, Dr. phil., m. Fr ., Bitterfeld

Zum neuen Adler
™^r , Kfm., Heidelberg, Reichspost

tnuuS, Hamburg — Germania
Bnddenbrock, Baron u. Baronin von,

Berlin — Parkhotel
Büchel, m. Fr ., Beuel — Reichshof
Dünger, Krefeld — Centralhotel
Basch, Frl ., Frankfurt , Pens. Schumann
Busse, Hamburg — Pension Nerotal

€
ten Cahl, Fr ., Haag, Pension Therapia
Cassalette, Fr ., Koburg, Nerostr. 18, II
Christen, Basel — Vier Jahreszeiten
Christiansen, Senator, rn. Begl., Husum. Goldener Brunnen
Cohn, Kfm., Berlin — Metropole
Cramer, Frau , Essen —■Hansahotel
Craney, Kfm., m. Frau , RoßweinHotel Bender
Cnypers, Kfm., Dresden, Hotel Krug
Czerwinka, Regisseur, HannoverEinhorn

V
Dahier, Krefeld — Zum Posthorn
Danischewsky, Fr ., MinskBrüsseler Hof
Dany. Kfm., Worms — Zum Römer
David, m. Fr ., Bern, Frankfurter Hot
Davison, Frl ., Chichester, Hotel Nizza
Deekert, Fr ., Hamburg — Riviera
Detgens. Kfm., m. Frau , Yokohama

Zum neuen Adler
Bison, Sheffield — Metropole

Dickmann, Kfm., Emmerich
Wiesbadener Hof

Dieckboff, Frau Rentner, Münster am
Stein — Hotel Westminster

Diederichsen, Kfm., Hamburg
Germania

Doertelmann, Frl ., Mühlheim, Palasth.
Drucker, Fr ., Hamburg — Pens. Wild
Dürr, Ulm a. d. D. — Hotel Cordan
Dyhr, Frau , Birnbaum, Weiße Lilien

E
Eckhardt, Burg-Gemünden — Sonne
Eisenbätter, Frl . — Christi. Hospiz II
Ek, Direktor, m. Fr ., Kalmar

Metropole u..Monopol
Bkker, m. Frau , Hengelo (Holland)

Nassauer Hof
Eklund, Frl ., Abo — Villa Albion
v. Elek, Kommerzienrat, Ungarn

Pension Viktoria Luise
Elkan, Bankier, m. Frau , Düsseldorf -

Continental
Ellendt, Geh. Justizrat , m. Fr ., Königs¬

berg — Pension Winter
Ender, Pahianiee — Nassauer Hof
Eraighans, Frl . Lehrerin, Dillenburg

Evang. Hospiz
Erbelding, Oberieut,, Ulm a. D.Kellerstraße 6
Erdmann, Dr. phil., Dillenburg

Wiesbadener Hof
Esche, Stadtrat , Leipzig — Alleesaal
Esser, Rechtsanwalt Dr., Köln

Pension Prinzessin Luise
F

Faber , Fr ., Leipzig — Europ. Hof
Faber , Güterdirektor, Dönhoffstedt

Hotel Adler Badhaus
Felbel mann, Kfm., Kaiserslautern

Burghof
Feierabend, Engelbert — Zur Sonne
Ferhoven, Kfm., Winnkenton

Hotel Berg
Fettmg, Fr . Rent., Berlin

Schwarzer Bock
Fildes, London — Senmgs Eden-Hotel
Fischer, m. Fam., Antwerpen

Nassauer Hof
Fischer, Fr ., m. Nichte, StettinKaiserhof
Fisehny, Kfm., m. Fr ., LennepCentralhotel
Fleisch mann, Frau Kommerzienrat,

&mneherg (Thür.) — Royale
Fletes, Fr ., Honduras, Bad Nerotal
Fortmüller, Dr. med-, GahmenPariser Hof
v Foubon, Holland — Nonnenhof
Frauen, Staatsanwalt, GlatzFrankfurter Hof
Freund, Gleiwitz — Europ. Hof
Freund, Kfm., Aschaffenburg, Alleesaal
Freund, Kfm., m. Bruder, Königsberg

Centralhotel
Frey, Kfm., Pforzheim — Reicbshof
Fritzsehe, Kfm., Neuwied, Hotel Krug
Feuchtwanger, Fr ., Berlin, Rittcts Hot.
Fullerton, Frl . Rentner, Edinburgh

Pension Internationale

Gcedhart, FrL, Düsseldorf, Nass. Hof
Goetz, Frl ., Milwaukee, Nassauer Hof
v. Götzen, Frau , Elberfeld

Sendigs Eden-Hotel
Gohr, Kfm., m. Frau , Münster

Zum neuen Adler
Goldschmidt, Kfm., m. Fr ., Elberfeld

Grüner Wald
Gorrissen, Fräulein, Hamburg

Hotel Regina
Grau, Kfm., Stuttgart — Grüner Wald
Graul, Kfm., Berlin — Einhorn
Greier, Heilbronn — Zur Sonne
v. Grone, Major, Köln — Imperial
Grüder, Assessor Dr., Hamburg

Germania
Grundier, Frau Dr., Dresden

Frankfurter Hof
Grunwald, m. Frau , Berlin, Quisisana
(Jugenheim, Kfm., LeipzigSchwarzer Bock
Guillaume, Völklingen — Erbprinz
Gundlach, Dir., m. Tocht., Bielefeld

Schützenhof
v. Gusfcke, Kfm., Glogau — Quisisana

Cr
Gaedke, Frau Rittergutsbes., WarnitzZum Kranz
Gabler, m. Frau , Dresden

Michelsberg 9
Genies, OberleuL, m. Fam., Münster in

Westfalen — Vier Jahreszeiten
Gerhardt, Kfm., Vogelsang, Gr. Wald
Germershansen, Berlin. Frankfurt . Hof
Geschwindt, m. Frau , München

Weißes Roß
v. Geyer, Frau , m. 2 Kindern u. Bed.,

Wegeholm (Schweden) — Royale
Ginola, Gntsbes. . Taunusstraße 55 I
Goedhart, Direktor, m. Frau , Berlin

Nassauer Hof
Goedhart, Frl ., Düsseldorf — Nass. Höf

m
Haas, Berlin — Metropole
Hachenberger, Biebrich

Zur Stadt Koblenz
Hagedorn, Fräul ., Königsberg

Christi. Hospiz II
Hagenauer, Kfm., Bibrach

Grüner Wald
Haitink, Hagen — Bad Nerotal
Halleday, Frl ., London — Villa Hertha
Hallwyl, Graf, Berlin — Metropole
Hambruch, Kfm., Danzig, Schützenhof
Hardt, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Harfeld, Fr !., Riga — Geisbergstr. 14
Hartmann, Fr . Rentner, Eisenach

Schwarzer Bock
Hauk, Fr ., Nürnberg — Röderstraße 45
Heekehnann, Kirberg — Augenheilanst.
van Hecking-Colenbrander, Kapitänlt.

zur See, ten Helder — Villa Olanda
Heimann, Frau Rent., Köln, Hot. Ries
Heinsfurter, Kfm.. Sao Paulo

Kuranstalt Dr. Abend
Hel!er, Frau , Minsk — Brüsseler Hof
Hennig, Oberleut., Anklam, Hansahotel
Herbschiet. Zahlmeister a. D., Georgen¬

thal — Pension Maria Theresia
Hermann, Kfm., Aachen — Grün. Wald
Herrmaiin, Frau Rentner, Pforzheim

Weißes Roh
Herz, Gehr., Kaufl. — Zum Falken
Heubach, Frau Bankier, Sonneberg

Royale
Hirschfeldt, Kfm., Mülhausen, Gr. Wald
Höffier, Frl . Rent., Berlin

Prinz Heinrich
Hoeft, Dr. med., Trier — Taunushotel

M
Mever, Kommerzienrat, m. Fr .. MindenQuisisana
Michelsen, Dr. med., HamburgBad Nerotal
Miilian, Prof., Brüssel — Zur Sonne
Miller, Fr ., m. Tochter, Greiz

Sendigs Eden-Hotel
Möws, Kfm., Berlin — Hotel Krug
Mohn, Frau Fabrikbesitzer, Wolgast

Goldener Brunnen
Moll, Justizrat , Breslau — Alleesaal
Monstedt, m. Fr ., Kopenhagen — Rose
Mosser, Pfarrer , Nassau — Zum Hahn
Müller, Frl . — Zur Sonne
Müller, Kfm m. Fr ., SaarbrückenErbprinz
Müller, Kfm., Hamburg — Grün. Wald
Müller, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Mudee. Frl ., m. Pflegerin, LondonVilla Carolus
von der Mühlen. Kfm., Remscheid

Grüner Wald
Müller, m. Fr ., Budapest, Römerbad

Müller, ni. Fr ., Remscheid
Pension Margaretha

Muhn, m. Fr ., Offenburg — Hansahotel
Murray, Fr ., Edinburgh, Villa Olanda

R
Nacken, Rent., Rheydt — Aegir
Nandszius, Frau Gutsbes., PeterkehmenGoldenes Roß
Nayhaus-Cormons, Graf von, BerlinPrinz Nikolas
Neander, Dr. med., m. Frau , ZwickauVilla Alma
Nelt, Antwerpen — Bahnhofstraße 18
Nemirowsky, m. Frau , MoskauKaiserhol
NArir, Fr ., GroßlichterfeldeHohenzollern
Neumann, Kfm., m. Familie und Bed.,

Wilmersdorf b. Berlin, Taunusstr. 74
Nordstrom, Kfm., GöteborgWeißes Roß
Notogawska, Frl ., WarschauSaalgasse 38
Nünninghoff, Frau Med.-Rat Dr-, Biele¬

feld — Pension Rupp
Nünninghoff, Leutnant, BielefeldPension Rupp
Neeuster, Holland — Metropole
Neubert, Kfm., Lübeck, Hotei Happel
Neumann, Gutsbes., m. Fr ., Kl.-SilkowKölnischer Hof
Neumann, Kfm., PirmasenzWiesbadener Hot
Neumann, Kfm., Berlin

Pension Viktoria Luise
Neupert. 2 Frl .. Aurich, P . Margaretha
Neustatter, m. Frau , München .Gramen
Nieper, London — Metropole
Nielsen, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Noak. Kfm., Berlin — Grüner Wald
Noetzün, Elberfeld — Eden-Hotel
Nolau, Bankier, New YorkVilla Melitta
Noll, Limburg — Hospiz zum hl. Geist
von Norden, Amsterdam

Haus Oranienburg
o

Ohlenbach, Lehrer — Hotel Berg
v. Oheimb, Qberleut., Oels (Schlesien)

Große Burgstraße 14
Ott, Fräulein — Zur Sonne
Opitz, Frau Landrat , m. 2 Kindern und

Bed., Berlin — Pension Juliane
Oschmann, Kfm-, Berlin — Grün. Wald
Oster, Frl ., Schlagbaum, Westfal. Hof

P
Papke , Berlin — Zum Falken
Pastuszyk, Kapitänleut., Wilhelms¬

haven — Große Burgstraße 13, I
Paul, Kfm., Leipzig — Neuer Adler
Pesehelte, Hirschberg (Schlesien)Privathotel Harald
Peters, Kfm., Frankfurt , Hotel Berg
Pfeiffer, Fr ., Diez — Gold. Brunnen
Pfeil, m. Frau , Frankfurt , Reichshot
Pincson, Fr ., Berlin - Nassauer Hot
Plohn, Berlin — Wiesbadener Hof
Pohlmann, Fr ., Bonn — Schw. Bock
Preckel, Kfm., Köln — Grün. Wald
Preuß, Frau , Hamburg — Reichspost
Probst, Frau Weingutsbes., Bredenbaen

an der Mosel — Zwei Böcke
Probst, Frl ., Bonn — Zwei Bocke
Pathe, Kfm., Barmen — Römerbad
Paulus, Frl ., Frankfurt — Hotel Fuhr
Peper, Kfm., m. Frau , GuatemalaSanatorium Dr. Schutz
Petersmann, Schüren — Hansahotel
Plate , Rotterdam — Hotel Regina
Pöhtmann, Reg.-Rat, m. Fr . u. Tocht.,

München — Köln. Hof
de Porre. Gand — Nassauer Hof
Post, Salzschlirf — Sachs. Hof
Prins, 2 Frl ., Leiden Bellevue
Pritzkow, Kfm., Berlin — Gi. Wald

Quadt, Freiin, WernigerodeHotel Nizza
ES

Raabe, Fabrikdirektor , m. Begleit.,
Landeshut — Goldene Kette

Rau, Architekt, Frankfurt
Kuranstalt Dietenmühle

Rechstpiner, Frau , Weilbaeh
Augenheilanstalt

van Rede, m. Frau , Rotterdam
Residenzhotel

Reich, Kfm., Düsseldorf
Goldener Brunnen

Reimers, Gerichtsrat, Ratzeburg
Hansahotel

Rahlfs, Apotheker, m. Fr .. HannoverHotel Bender
Rast, Dr. phil., m. Frau , NürnbergVilla Bertha
Rauer, Kfm., m. Frau , Gerbersdorf

Grüner Wald
Reder, Kfm., Wien — Zur Sonne
Reichart, Hotelier, KreuznachPrinz Nikolas
Reid Taylor, m. Fr ., London — Rose
Reinhardt, Fabrikant , Pirmasens

Hotel Meier.
Rennen, Fr . Korn.-Rat, m. T., Ober¬

homburg — Hansahotel
Riedel, Rent., Saargemünd, Taunushot.
Ring, Frl ., Niederlahnstein, Metropole
Risehke, Kreisrendant, m. Frau, Strelno

in Pommern — Zum neuen Adler
Ritterbach, Maler, Düsseldorf

Hof Geisberg
Roelvink, Bürgermeister, WinterswykRhcinhote!
von Römer, Berlin — Grüner Wald
Rogenbagen, Kfm,  ro . Frau , London

Schwarzer Bock,
Rohlfs, Fr . Konsul Dr., GodesbergMinerva
Rohm, Kfm., Berlin — Wiesbad. Hof
von Rohr, Oberleutnant, Berlin

Villa Speranza
Rolin, m. Fr ., Brüssel — Palasthotel
Roomes, Kfm., Brüssel — Grün. Wald
Rosen, Frl ., Kolo — Hotel Warschau
Rosenfeld, Amerika — Hotel Regina
Rosenthal, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Rowold, Fabrikant , Oberrussel

Hotel Balmoral
Rubner, Rohrbaeh — Sachs. Hof
Rupp, Hubenstein — Stadt Biebrich
Rnppe.lt, Kfm., Zella bei St. Blas6Reichshol
Rupprecht, Frl., Haidhof — Erbprinz
v. Rust, Fr ., Budapest — Nassauer Hof

Saenger. m. Fr ., Warschau, Kaiserhof
Salfeld, Rabbiner Dr., m. Fr ., Mainz

Zum Spiegel
Salomon, Fr ., Hamburg — Royale
Sandhoff, Fr ., Tlatov — Taunusstr. 87
Sander, Budapest — Zur neuen Post,
Scbaumann, Stadtrat , Frankfurt

Wiesbadener Hof
Scharfenberg, m. Frau u. T., AltonaRömerbad
Schoben. Kfm., Köln — Hotel Krug
Scheerbart. Reut., Manchester, Aegir
Scheerbart, Fr . Rent., Manchester

Angst
Scheeres, Lehrer, m. Frau . Wachten¬

donk — Gentralhotel
Scheffcrs, Fr ., Hamburg

Frankfurter Hof
Scheitele, Kfm., Stuttgart — Einhorn
Scheller, Sekretär, Berlin-SchönehergHotel Union
Scherer, Kfm.. Worms — Zum Falke#
Schettler. Fr ' ., Adlershof bei Berlin

Hotel Meie«
Schibinsky, Fr ., m- Tochter, Königs¬

berg — Zwei Böcke
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